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Die Expedition.

1913 1914.
Ein politiſcher Neujahrs-Rückblick

Von Profeſſor Dr. Goercke.
Nun iſt auch 1913 überwunden, das Jahr, dem

man in allerlei heimlichen Volksprophezeiungen
ſchön ſeit langem einen ungewöhnlichen Verlauf mit
großem Weltkrieg von Ungewiſſein Ausgang für
Deutſchland zugeſprochen hatte. Und in der Tat
erſchien es bei ſeinem Beginn trotz der zwar nicht for
mellen, aber tatſächlichen Beendigung des erſten Bal
kankrieges recht zweifelhaft, ob nicht die Wahrſager
noch Recht bekommen ſollten. Indeſſen ſchließlich
kam es trotz aller ſpäter noch gehäuften Friedens
bedrohungen doch anders, und mit dem altbekannten
Sprichwort Ende gut, alles gut“ darf man dem ab
geſchiedenen Jahr zum mindeſten in Anbetracht ſei
ner zweifelhaften Anlagen für Deutſchland noch eine

e lereienohne Kriegsruhm, Kriegsnot und Kriegs
ängſte hat es dem Jahre 1913 an ſtarken Eindrücken
wahrlich nicht gefehlt! Gleich zuerſt die Erinnerung
an HYorcks enkſcheidende Tat vor hundert Jahren
Und in der Folge dann von Monat zu Monat die
den Ereigniſſen der großen Erhebungszeit ent
ſprechenden Jahrhunderk- Ausſtellungen und Feiern,
gipfelnd in der gewaltigen Kundgebung am Völker
ſchlachtdenkmal bei Leipzig am 18. Oktober. Und
gleichſam, als ob die Vorſehung bei der oberflächlicher
und materieller gewordenen Lebensauffaſſung großer
Teile des deutſchen Volkes in dem aäußeren Feſt
gepränge und den Verſicherungen der Lippen nicht
die volle Gewähr für die rechte Wirkung der ernſten
Gedenktage auf Herzen, Willen und Entſchluß zu
vaterländiſcher Tat geſunden hätte, trifft gerade
mitten in dieſes Jahr hinein die zweifelsfreie Klar
ſtellung des noch einige Monate vorher ſelbſt von den
verantwortlichen Stellen abgeſtriktenen Zwanges
zu gewaltiger Verſtärkung der Wehrmacht des
Reiches So tritt nenne man es ſe nach dem eige
nen Geſchmack nun Zufall oder Fügung jedenfalls
in höchſt bemerkenswertein Zuſammenkreffen neben
die Grinnerung an die Großkaten der Vorväter die
eigene Anſtrengung, die in der bedeutenden Mann
ſchaftsvermehrung des Heeres und der Deckung ihrer
einmaligen Koſten von rund 1000 Millionen Mark
durch den Wehrbeitrag ihren Ausdruck findet

Die Anteilnahme der Auslandsdeutſchen an dieſer
Maßnahme, wie ſie in freiwilligen Beiträgen von
teilweiſe bedeutender Höhe, B. von 350 000 Mk.
ſeitens der deutſchen Kolonie in Antwerpen in die
Erſcheinung getreten iſt, deren rege Mitfeier des
Regierungsjubiläums des Kaiſers überall da, wo
ſich eine ſolche nur irgend ermöglichen ließ, darf als
ein erfreuliches Zeichen der Erſtarkung des deut
ſchen Gemeinſchaftsgefühls nicht unerwähnt bleiben.
Und ebenſowenig umgekehrt das Wachstum
des Verſtändniſſes für die Bedeutung des Deutſch
tüms im Auslande bei den Reichsdeutſchen ſelbſt,
das durch die Jubiläumsſpende von rund ſechs Mill.
Mark für die deutſchen Miſſtonen und die Verab
ſchiedung des ſo lange ſehnlich erwarteten Geſetzes
über die Staatszugehörigkeit der Deutſchen im Aus
lande endlich einmal für jeden zweifelsfrei nach
gewieſen worden iſt. Neben dieſen erhebenden Ein
drücken gab es aber auch ſtarke Stöße, die der Selbſt
ſicherheit des deutſchen Volkes gerade auf den Ge
bieten verſetzt wurden, auf denen es „in der Welt
voran“ Zu ſein glaubte Die Durchforſchung des
Zeppelinſchiffes in Luneville durch ſachverſtändige

mit neuesten Marktnotierungen.

Donnerstag den 1. Januar 1914.
frangöſt ſche Offiziere, die tragiſchen Unglücksfälle der
beiden Marineluſtſchiffe brachten für kurze Zeit den
Glauben an die Uberlegenheit. der Schöpfungen des
75jährigen deutſchen Nationalhelden ins Wanken,
die ſozialdemokratiſchen Angriffe auf die Verwaltung
der Kruppſchen Werke erſchütterten zeitweiſe das
Vertrauen auf dieſen Pfeiler deutſcher Wehrkraft,
die Vorgänge ſchließlich itt Zabern ließen die kaum
beruhigten Gemüter in neuer Aufregung über irgend
welche Schwächen unſeres Heeres erzittern.

Gott ſei Dank hat ſich hinſichtlich der Luftſchiffahrt
angeſichts der Leiſtungen der „Hanſa“ und der
„Viktorig Luiſe wie der glänzenden Rekordflüge
Stöfflers im UÜberland- und Hirts im Waſſerflug-
zeugwettbewerb, hinſichtlich unſeres hervorragendſten
Waffenlieferanten angeſichts der Prozeßergebniſſe
die alte Zuverſicht wieder angefunden. Aufs innigſte
zu wünſchen bleibt, daß ſich diejenigen verrechnet
haben, die als endgültige Wirkung der Zaberner Er
eigniſſe eine Schwächung des Anſehens unſeres Hee
res beim deutſchen Volk oder gar im Auslande er
hofften oder noch erhoffen zu dürfen glauben

Andererſeits hat der Zaberner Fall die politiſchen
Verhältniſſe im Reichslande in ein recht unerquick
liches Licht geſetzt. Die deutſche Stellung dort iſt
im letzten Jahre ebenſowenig beſſer geworden wie
den Polen und Dänen gegenüber. Dazu verwirrt
der erneute Aufſchwung der welſiſchen Treibereien in

Hanttober Hie ntrerpetttſche Lage einerſeits och
mehr die Sozialdemokratie hat mit dem hundert
undelften Reichstagsſitz eine Fraktionsſtärke wie nie
zuvor erreicht, der gegenſeitige Hader der ſtaats
kreuen Parteien iſt um nichts geringer geworden
ein trübes Bild unſerer inneren Verhältniſſe, die das
Jahr 1914 zu übernehmen hat. Vielleicht, daß der
Ausfall der badiſchen Landtags und der preußi
ſchen Gemeindewahlen von 1913, die der Sozial
dembkratie im ganzen keine neuen Gewinne, ſondern
verſchiedene Rückſchläge gebracht haben. und das
zwar allmähliche, aber bis jetzt ſtetige Anwachſen der
wirtſchaftsfriedlichen vaterländiſchen Arbeiterbewe
gung einige Hoffnungsſtrahlen ins neue Jahr hinein
zuwerfen vermögen

Jn der großen wirtſchafts- und ſozialpolitiſchen
Fragen haben ſich die Gegenſätze ebenfalls nicht ge
mildert: Schutzzoll, Arbeitswilligenſchuß und Ar
beitsloſenverſicherung ſtehen im Vordergrund der
Kämpfe und werden dieſen vorausſichtlich auch im
neuen Jahre einnehmen.

Eine außergewöhnlich gute Ernte, ein glänzender
Anſtieg unſeres Außenhandels noch über die Höchſt
ziffer von faſt 20 Milliarden Mark des Jahres 1912
hinaus große Gewinnverteilungen bei vielen in
duſtriellen Unternehmungen und Banken ſtehen im
Gegenſatz zu lebhaften Klagen der Kleinhandelswelt
die unter der Verminderung der Kaufkraft leidet

beſonders des Fleiſches, eingetreten iſt. Auch à
dieſen Felde iſt der Blick ins neue Jahr hinein
ſorgenfrei

Um ſo wengier, als auch unſere Kolonien rohe
Steigekung ihres Geſamthandels und der fiskal“
Einnahmen dem neuen Jahre die ſchwere M
ſtellen die durch die Übergewinnung von Ke
Und Diamanken in Kamerun, Oſt und weſt
Afrika enkſtandene geſchäſtliche Kriſis zu übh inden,
wozu die Weiterführung der Mittelland nen
Kamerun und Oſtafrika und die Vollend s V im
Bau begriffenen Netzes von weit reichen
nen der drahtloſen Telegraphie allein t
dürfte

Eine der Hauptfragen, die das de
das Jahr 1911 zu ſtellen hat, iſt die
ſſchaftlichen Wirkung der groe Wehrabgabe
von 300 bis 100 Millionen M h der Um
lauf dieſes infolge ſeiner Verweg eng für Bauten
und Anſchaffungen wieder in d Wirtſchaftsleben
zurückfließenden Betrages ein los vollziehen

der wirt

D. Jahrg.
die notwendige Summe überhaupt nicht aufkommen
und die dann ſtark gefährdete Finanzlage des Reiches
neue Beunruhigungen für Handel und Verkehr her
aufbeſchwören

Bei alledem iſt die Wirtſchaftslage auch hervor
ragend abhängig von der auswärtigen Politik. Die
ſichtliche Stärkung des Dreibundverhältniſſes durch
die Ereigniſſe 1913 wird in ihrer betuhigenden Wir-
kung noch dadurch erhöht, daß im Jahre 1914 der
NordOſtſee- Kanal wieder ganz gebrauchsfähig wird
und unſer Heer im Oktober ſeine volle Kopfſtärke
erlangt.

Allerdings iſt die franzöſiſchdeutſche Spannung,
wie ſich unter anderem in den Einfuhrerſchwerungen
von ſeiten Frankreichs zeigt, nicht geringer geworden
Die Verſuche des Dreiverbandes, eine gedeihliche

binden, die Ankündigung weiterer Erhöhungen des
engliſchen Marine Etats für 1914 und andere An
zeichen inehr laſſen auch nicht gerade eine wirkliche
Abminderung der Gegenſätze zwiſchen den beiden
Großmachtgruppen erhoffen, es müßte denn die mit
der Eröffnung des Panama- Kanals wachſende Ge
fahr nord amerikaniſcher UÜbergriffe zunächſt nach
Mittelamerika die Erkenntnis großer gemeinſamer
Intereſſen Europas plötzlich groß werden laſſen.
Auf der andern Seite iſt aber auch zu beachten, daß

England augenblicklich mit uns verhandelt und

öſters der Fall, wenn Verhandlungen mit Deutſch
land ſchwebten, nach deren Erledigung dann die alte
Mißgunſt oft noch in verſtärkkem Maße zum Vor
ſchein kam. Mit um ſo größerer Spannung ſollte
das deutſche Volk dem Ausgange der diesmaligen
Beſprechungen über Kleinaſten und das portugieſtſche
Afrika entgegenſehen, die uns das neue Jahr bringen
muß. Sollte es damit im deutſchen Volke allgemein
ein größeres Intereſſe für die Fragen der Weltwirt
ſchaft id der großen Politik erwecken, ſo würde es
uns eiten großen und wünſchenswerten Fortſchritt
bringen. Denn ein beſſeres Verſtändnis der Ge
ſamtheit für dieſe Dinge würde die Behandlung der
auswärtigen Politik ſeitens der Regierung nur
günſtig heeinfluſſen, andererſeits aber auch nur eine
erfreuliche Einwirkung auf die Wähler hinſichtlich
ihrer Auffaſſung in vielen innerpolitiſchen Fragen
ausühen können. Auf dieſem Gebiete eine plötzliche
Beſſeing der verfahrenen Verhältniſſe erhoffen zu
wolle bäre freilich verfehlt Aber daß das neueJahr
wetyſſtens die Anfänge einer Entwirrung in der
in ren Politik und Uns zur Unterſtützung dieſes
Zyeckes ungeſtörten wirtſchaftlichen Aufſchwung ſo

leidliche Verhältniſſe zu den freinden Mächten
enken möge, wird man ohne zu unbeſcheiden zu

die durch das Anziehen mancher Lebensmittelpreiſe/

Wird die Aufbringung dieſer Knme einen Druck
auf die allgemeine Lage aus Der wird gar

ein heute doch wünſchen dürfen

Neue Vorſchriften über die Zurückſtellung
Militärpflichtiger

die für das Muſterungsgeſchäft 1914 zum erſten Mal zur
Anwendung geklängen und weſentliche Erleichterungen
bringen, ſind ſoeben ergangen, ichtig iſt vor allem die
neue Beſtimmüung, daß vom 1. Januar 1914 ab die Er
a s e hörde vier Jnſtanz Zurückſtellungen
Militärpflichtiger über die e vorgeſchriebenen
Triſten hinaus ausngahinsweiſe genehmigen. kann.
Dieſe vorgeſchriebenen Friſten ſind in Ziffer 3 Und 4h des

29 der Wehrordnung feſtgelegt. Danach kann in der
Pegel die Zurückſtellung nur für die Dauer des laufenden
Jahres, d. h. bis Zim Termin für Anmeldung zur Stamm
rolle im nächſten Jahre erfolgen, und die Zurückſtellung
über das dritte Milttärpflichtjahr durch die Erſahß
ko m miſſen iſt läſſig behufs ungeſtörter Ausbikdung
für den Lebensberuſ, und zwar in gusnahmsweiſen Ver
hältniſſen bis zum fünften Militärpflichtjahre. Militär
pflichtige römiſchrötholiſcher Konfeſſtoſt, die ſich dem
Studium der Theologie widmen, ſind jedoch während de
Dauer dieſes Studkums bis zum April des 7. Militeer
pflichtfahres zurückzuſtellen. Hier iſt alſo eine Erweiterung
der Friſten eingetreten.
Die Erſatzbehörde dritter Jnſtang iſt weiter befztgt,die zum einjährig-freiwilligen Dienſt Be

re htigten über die in Ziffer a S 29 erwähntenFriſten hinaus ausnahmsweiſe, in der Regel von Jahr zu
Jahr, bis zum I. Oktober des 10. Militärpflichtjahres Zu
ückzuſtellen, wenn gang beſondere Verhältniſſe dies recht

Arbeit der deutſchen Offigiere in der Türkei zu unter

freunhlichere Mienen Feigt. reilich war dar e



ſtellung nur bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahres
für Einfährige erfolgen darf. Weiter kann die Zurück
ſtellung der e in Berückſichtigung bürger

licher Verhältniſſe (z. B. Ernährer hilfloſer Familien,
dauernd im Ausland Anweſende, Theologie Studierende

römiſch katholiſcher Konfeſſion uſw.) im erſten und
zweiten Pflicht)ühr auf je ein Jahr durch die ſtändigen

e Mitglieder der Erſatzkommiſſton vor dem Muſterungs
e geſchäft ſchriftlich verfügt werden, ſofern nicht vermutliche

handlung der Zurückſtellungsanträge beim Muſterungs
geſchäft erwünſcht erſcheinen laſſen. Die Zurückgeſtellken

ſind bei Mitteilung der Entſcheidung von der Geſtellungs
pflicht ausdrücklich zu befreien. Die vorläufige Ent
ſcheiöung über auszuſchließende Militärpflichtige kann auf
Grund der von dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſton
beigebrachten Anterlagen ohne ärztliche Anterſuchung von
den ſtändigen Mitgliedern der Erſatzkommiſſion ſchriftlich
getroffen werden. Jn ſolchen Fällen iſt der Ausſchließende

von der Geſtellüngspflicht zu befreien. Die Beſugnis zur
überweiſung Militärpflichtiger zum Landſturm erſten
Aufgebots aus Villigkeitsgründen geht auf die Erſatz

behörden dritter Jnſtanz über. Weiter iſt verfügt worden,
daß an Stelle des Loſungsſcheins ein Muſterungsausweis

tritt, auf dem vermerkt iſt. daß der Jnhaber verpflichtet
bleibt, ſich in der Zeit vom 2. bis 15. Januar jedes Jahres
unter Vorzeigung dieſes Ausweiſes bei der Ortsbehörde zur
Rekrutierungsſtammrolle anzumelden.

Die Vorgänge in Zabern
und der Reichstag.
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fertigen, Ziffer 40 ſchreibt jetzt vor. daß die Zurück
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Kö der deutſchen konſervativen regktivnären Preſſeen ſelbſt der amtliche Bericht zu äußerſter Vorſich

i daß bei dem Feldzuge gegen die ZabernerBee r d eſſaß lothtingiſche Zivilverwaltung
nichts zu holen iſt als höchſtens eine Blamage für die

ie Deutſche Tageszeitun g“ fährt übrigenso hie eng gegen den Unterſtgatsſekretär Zorn
von Bulach ſcharf zu machen ungefähr nach dem Motto
„Hauſt du meinen Jagow, haun ich deinen Zorn v. de
lach. Daß der Kreisdirektor Mahl in Zabern infolge

S Zwilbehörde die Diſziplinarunterſuchung gegenS n ſchen er hat, ſtimmt das Agrarierblatt nicht
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Hoffentlich werden bei dieſem Verfahren auch die
militäriſchen Zeugen gehört! Die Angriffe wegen
Verſagens der Zivilbehörde aber wird das
Verfahren unter keinen Umſtänden entkräf-
ten können. Dies Verfahren iſt durch unbeſtreitbare
Tatſachen feſtgeſtellt. Und an dieſen Tatſachen kann es
nichts ändern, wenn dem Kreisdirektor eine ſubjektive
Schuld nicht nachzuweiſen ſein ſollte.
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Von einer Kanlerkriſe war in einigen
Blättern geſprochen worden. Dazu führt der „Mann
heimer Generalanzeiger““ der dem Abg. Baſſermann
nahe ſteht, folgendes aus: Kundige Beurteiler der Men
ſchen und Dinge nehmen an, daße eine ſchwere poli
tiſche Kriſe heraufziehe. Die konſervative Par

tei ſei im Aufrühr gegen die Regierung, weil dieſe es
zugelaſſen habe, daß der Leutnant v. Forſtner ſeine ge
lihge Strafe erhalte. Polizeipräſident v. Jago w,
der übrigens bei Hofe beliebt ſei ein ſehr wichtiges
Moment habe mit ſeinem Briefe an die Kreuzzeitung
die Führung des Anſturmes der Konſerva-
tiven gegen den Reichskanzler übernommen.
Dieſer befindet ſich in einer überaus peinlichen Situation
Die Art der jüngſten Betrachtung der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“, mit der vielleicht Eindruck bei den
Konſervativen gemacht werden ſollte, werde vom ge
ſamten Liberalismus abgelehnt. Der Reichs
kanzler ſtehe in offener Feindſeligkeit mit den Konſer-
vativen, ohne den Verſuch zu machen, die verloxenen
Sympathien des liberalen Bürgertüms wiederzugewin
nen. Es ſei ein beſonderes Verhängnis für Bethmann,
der ziemlich iſo liert daſtehe, daß der gegen ihn unter
nommene Anſturm der konſervativen Regktionäre, der
eigentlich das liberale Bürgertum an ſeiner Seite ſehen
müßte, ihm doch in dieſem Lager keine Bundesgenoſſen
zu werben vermöge. Sollte der Kanzler im Duell mit
Jagow erliegen, ſo würde ſein Fall vom liberalen Bürger
tum recht kühl aufgenommen, ſo ſchmerzlich auch ein
neüer Triumph des alt preußiſchen Konſervatismus be
rühren müßte.

Valkannachrichten.

D Dfl zwiſchen W un tGeneralinſpektoren zu ſchlichten berufen iſt, ſo nimmt man
in gewiſſen Kreiſen an, daß die Pforte ſich dem Vorſchlag
gegenüber wonach ſolche Konflikte unter Jntervention der
Botſchafter der Großmächte zu löſen wären, nicht ganz ab
lehnend verhalten werde. Bezüglich der Wahlen der Ge

yeralräte der Vilafets ſtimmt die Pforte dem Grundſatz der
Gleichberechti gung zwiſchen Muſelmanen und
Nichtmuſelmanen nicht zu, da dieſe nach ihrer Meinung,
als dem Waählverhältnis der Bevölkerung nicht enk
ſprechend, ungerecht wäre ſondern iſt vielmehr für das
Proportionalwahlverhältnis.

Die Neuorganiſation des türkiſchen Heeres.
Konſtantin o pel, 30. Dez. Heute iſt ein Jrade

veröffentlicht worden, das die Neuorgäniſation des Heeres
ſanktioniert. Nach zuverläſſigen Jnformationen wird das
türkiſche Heer dreizehn Armeekorps und zwei
unabhängige Diviſtonen umfaſſen.

Einigung in der griechiſch-ſerbiſchen Grenzfrage
Athen, 30. Dez. Die im Schoße der griechiſch

ſerbiſchen Abgrenzungs kommiſſion aufge
tretene Meinungsverſchiedenheit iſt durch gegenſeitige Zu
geſtändniſſe vollſtändig beigelegt. Das Einver
nehmen iſt in einer Beſprechung zwiſchen Venizelos und
dem Präſidenten der ſerbiſchen Kommiſſion Oberſt Stefanow,
der e dieſem Anlaß nach Athen gekommen iſt, erzielt

worden. t Sz Miniſterkriſe in Serbien.
Das Kabinett Paſitſch rritt nun dochzurück. Nach Mitteilungen aus unterrichteten Kreiſen

mahnte, ſofort die ſchlimmſten Beſchuldigungen nicht nur in e lgrad hat. das Kabinett in einem am Montag ab
die Haberner Bevölkerung, ſondern auch erneutre vie Anener einer Verſöhnungspolitik geſchleu

dert. Der Reinfall iſt jetzt rieſengroß und dennoch über
wiegt die Schadenfreude nicht das bittere Gefühl dar

über, daß ein Teil unſerer Reakkionäre politiſch ſo ver
biſſen iſt, um jedes Maß und Ziel zu vergeſſen. Wohin
ſoll das ſchließlich noch fü ren Hoffentlich ſehen jetzt

gehaltenen Miniſterrat den Beſchluß des endgültigen
Rücktritts gefaßt, worauf Miniſterpräſident Paſitſch noch
in Verlaufe des Abends dem König das ſchriftliche Rück
Krittsgeſuch überreichte. Der König nam die Demiſſion
r Kenntnis und berief das Präſidium der Skupſchtina
r Beratung ins Palais e

Politische Abersicht.
ſterreich-Ungarn. Die letzten Verſucheohne l zu regieren, ſcheinen in Sſterreich zu

ſcheiten Zu allem andern iſt noch ein Zwieſpalt
zwiſche Abgeordnetenhaus und Herrenhaus in der Ein
kommeneunerfrage hingu gekommen. Das Herren
ans ihm am Montag die Reſform der Perſo

naleinmmen ſteuer mit einigen weſentlichen
Abänderulen der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes an,
namentlich ezuglich des ſteuerfreien Exiſtenzminimums,
der Be Junggeſellenſteuer, der Steuerſkalg und
der Bucheinſht. Jm Laufe der Debatte trat der Leiter
des Finanzmiiſterlums Freiherr v. Engel für die An
nahme der hiſ des Abgeordnetenhauſes ein, außer
für den Deſchle bezüglich des Exiſtenzminimums. Mi
niſterpräſident Raf Skürgekh betonte die Dringlich
keit der Finanzrhrn, deren Durchführung von der Be
amtenſchaft ſehnſhtig erwartet werde, da die Beſſerung
ihrer Verhältniſſe ſerint im Zuſammenhang ſtehe Der
Miniſterpräſident Gnnte daben die Ruhe und die Aus
dauer an, welche di Weamtenſchaft trotz immer weiterer
Verzögerung der Vage an den Tag lege Gegenüber

wird, nämlich mit keiner Entlaſtung der Zibik wendung des Paragrhen 14 ſprachen erklärte der Mi

der Senat neben kleinen Vorlagen noch zwei proviſoriſche l

einigen Rednern e über die Möglichkeit der An

wärtige parlamentäriſche Situation ſei nicht möglich.
Die Regierung werde ſich nicht kleinlich an Kalender- 9
termine klammern. Keiner Regierung der

Budgetzwölftel bewilligt hatte. Zur Anket hefrage

ſichtigt

zur R
Hinausſchie

W g
famtlie iſt von Ja a. an Bord der Jacht „Stan
nach Sebaſtopol abgereiſt. Eine Verſammlung von
Reichsratsmitgliedern, D magabgeordneten, Profeſſoren
und anderen Vertretern des ruſſiſchen öffentlichen Lebens
ſowie von politiſchen Gäſten aus der Türkei prote
ſtüerte in Petersburg einmütig gegen die ruſſiſche Außenpol itik gegenüber der Türkei, die ſie als
eine Erſcheinung chroniſcher Schwäche und verantwortungs
loſer Diplomatie bezeichnete Da im Widerſpruch gegen
die Intereſſen des Dreiverbandes nach Berliner Direktiven
das Slawentum durch das kriegeriſche Germanentum un
mittelbar bedroht ſet, beſchloſſen ſte, während der Budget
debatten die Einſchlagung einer anderen Richtung der l
Außenpolitik zu verlangen SEngland. Da der Marineetat des laufenden SJahres bedeutend überſchritten iſt, wird ein Nach
tragsetat von A Millionen Pfund gefordert. Der
n n kommenden Jahres verlangt über 51 Millionen e

und.
Schweden. Wie ſchon geſtern telegraphi emeldet,iſt am Dienstag früh in Stockholm 2 e m
Vitwevon Schweden en Suren geſtorben. Nach

einem früh 5 Uhr ausgegebenen Bulletin hatte dieKönigin
Witwe Montag abend eine Temperaturſteigerung bis zu
38,8 Grad. Jm Laufe der Nacht verſchlimmerte ſich der
Zuſtand, die Temperatur ſtieg auf 10,1 Grad. Am Uhr
früh würden deutliche Anzeichen einer akuten Lungenentzündung feſtgeſtellt. Der König, die Königin und die
übrige Königliche Familie waren ſeit 5 Uhr früh in den
Gemächern der Königin Witwe verſammelt. e

Neordamerika. In die mexikaniſchen Wirren
hat England aktiv eingegriffen. Wie das „Reuterſche
Bureau erfährt, iſt der engliſche Kreuzer „Lancaſter“
auf die Meldung hin, daß bewaffnete Mexikaner
die Grenze von Britiſch- Honduras, über
ſchritten hätten, in den e e Gewäſſern ein
getroffen und hat Matroſen und Seeſold a t en
gelandet, die bei der Aufrechterhaltung der Ordnung
helfen und dafür ſorgen ſollen, daß das britiſche Gebiet
nicht zu ungeſetzlichen Zwecken mißbraucht wird.

Deutschland.Berlin, 31. Dez. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die
Feier des Krönungs und Ordensfeſtes am Sonntag, dem
18. Januar, ſtattfindet. Die Abreiſe der Kaiſerin

aus en jeig erfolgte erſt geſtern vormittag. Der
Herzog und die Herzog gaben der Kaiſerin das
Geleit zum Bahnhof. Jn den Straßen und auf demBa hoe wo ſich wiederum zahlreiches Publikum einge

en hatte, wurden die Kaiſerin und das Her ogspaarreudig begrüßt. n Begrüßung der zur Veravſhrereng
Erſchienenen begaben ſich dieHerrſchaften durch das Fürſten
zimmer auf den Bahnſteig. Nach herzlicher Verab

ſchiedung trat die Kaiſerin im Sonderzuge um 11 Uhr
17 Minuten die Rückreiſe an. Die Ankunſt der Kaiſe
rin auf der Station Wildpark erfolgte um Uhr.
Von hier aus begab ſich die Kaiſerin im Automobil nach
dem Neuen Palais Der Hofzug hatte infolge Schnees
verwehung einige Verſpätung. t eDas Abſchiedsmahl der Stadt Danzig für den Kron
prinzen. Das Kronprinzenpagr folgte am Mon
tag abend einer Einladung der ſtädtiſchen Körperſchaften
zu einem Abſchtedsmahl im Artushof. Während des

e e

niſterpräſident, ein abſfießendes Urteil über die gegen Mahles überreichte Oberbürgermeiſter Sſch o l tz dem Kron



e

prinzenpaar als Abſchiedsgeſchenke der Stadt einige
Danziger Radierungen und Geſchichtswerke. Der Kron
prinz gab im Geſpräch mit den Mitgliedern der Stadt
verwaltung wiederholt ſeinem Bedauern Ausdruck, daß er
von Danzig ſcheiden müſſe.

Berufung ins Herrenhaus.

am Familienbade zerſchellt. Sämmtliche vier Jn-
ſaſſen ertranken. Es ſind die Fiſcher Wilhelm
Weber, Julius Wolf, Karl Cammrath und Otto Bieſen
khal, Alle ſind verheiratet. Jn Swinemün de und

an der ganzen Küſte iſt durch den heftigen Nordſturm
Der Oberbürgermeiſter

von Charlottenburg Dr. Scholz iſt durch Königlichen
Erlaß vom 22. d. M. als Mitglied des Herrenhauſes auf
Lebenszeit berufen worden.

Die Kirchenaustrittsbewegung in Berlin hat an
ſcheinend doch einen größeren Amfang angenommen, als
man zuerſt angenommen hatte. Die Berliner Amtsgerichte
ſollen zurzeit mit der Behandlung von Erklärungen zwecks
Austritts aus der Landeskirche förmlich überlaſtet ſein.
In dieſem Monat ſind z. B. bis zum 23. Dezember gegen
17 000 Austritte erfolgt.

T Bittere Folgen hat der ſo frivol inſzenterte Streik Der Deich iſt gebrochen und die Lakkbucht überſchwemmt.
bei der Firma Boſch in Stuttgart für den ſozial
demokratiſchen Metallarbeiterverband. Nicht nur, daß der
mißlungene Streik die Kaſſe um 528 000 Mark geſchwächt
hat, es fallen jetzt auch die dauernden Einnahmen weg,
die der Verband von den Hoſchſchen Arbeitern in der Höhe
von 180 000 Märk fährlich bezog. Die Stuttgarter Orts
verwaltung des Verbandes verzeichnet einen Mit
gliederrückgang von 15 000 auf 9000. Ein Arbeiter
der Firma Boſch hat ſich jetzt von der nationalliberalen
Partei als Kandidat für die Stadtverordnetenwahlen auf
ſtellen laſſen.

Aus den Kolonien Nach einem in Berlin am
Dienstag nachmittag eingegangenen Telegramm des Gou
verneurs von Deutſch-Neuguinea hat auf NeuMecklenburg
ein Uberfall der Eingeborenen auf die forſtwirtſchaftliche
Expedition Deininger-Kempf ſtattgefunden, wobei fünf
eingeborene Soldaten und vier Träger gefallen ſind. Ent
gegen den bisherigen Privatnachrichten ſind Oberförſter
Deininger und Forſtaſſeſſor Kempf unverletzt geblieben.

Die erſten Nachrichten ſtammten aus Brisbane, wo man
alſo ungenau informiert war. Jmmerhin hätte der Gou
verneur wohl ſchon früher die falſchen Nachrichten be

richtigen können.

Volkswirtschaftliches.
N Das ruſſiſche Verkehrsminiſterium hat dem Miniſter

rat einen Antrag unterbreitet, zu i
Hofens nahe der deutſchen Grenge ſür die
Ausfuhr von Holz auf der Weichſel 490000
Rubel zu bewilligen.
Der Friede zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen

Nach den Zuſtimmungen der Arzte, des Ortskranken
kaſſenverbandes und des Nationalen Krankenkaſſenver
bandes iſt, nach der „Voſſ. Ztg. am Montag die Zu
ſtimmung des Betriebskrankenkaſſenverbandes zu dem
Abkrmmen vom 283. Dezembere ingegangen. Es fehlt noch
die der Jnnungskrankenkaſſen, auf die es aber weniger
ankemmt, und die der außerpreußiſchen Bundesregierun-
gen. Aber da man auf dieſe mit größter Wahrſcheinlich
keit rechnen kann, ſo darf man wohl mit einem endgülti
gen Abſchluß des Friedens rechnen. An den entſprechen
den Regierungsſtellen
alles für die Durchführung des Abkommens vorzuberei-
ten insheſonderesdiesBedentungderetwasnklarent Be
ſtimmungen ſeſtzulegen. Nach Düſſeldorf, wo von aus
ät8 die größte Anzahl von Arzten angeworben worden
iſt, ar iiſterium zur Prüfung der Verhältniſſe einen Kommiſſar entſandt, auch ſind ſchon An
weiſungen an die Oberverſicherungsämter ergangen.
Uberall wird ſich freilich das Abkommen nicht ſo ganz
glatt verwirklichen laſſen, beſonders bei den Kranken
kaſſetn, die ſich durch Verträge mit von auswärts herbei
en Arzten ſelbſt künſtlich Schwierigkeiten aufgetürmt

haben. 2Schneeſtürme und Hochwaſſer,
Die heftigen Schneeſtürme haben auch am Dienstag im

ganzen Reiche angehalten. Beſonders an der Oſtſee-
küſte wütete ein gefährlicher Nordſturm, der bedeutenden
Schaden anrichtete. Jm Jnnern des Landes wurden
durch die großen Schneemaſſen wieder zahlreiche Tele
phon und Telegraphenleitungen zerſtört. Jn den
Städten mußten hunderte von Hilfskräften die ungeheu-
ren Schneemaſſen beſeitigen. Auch aus dem Auslande
werden ſtarke Schneefälle gemeldet, ſo u. g. aus Frank
reich und aus den Balkanländern. Wir laſſen hier die
uns zugegangenen Meldungen folgen:

Der Nordſturm an der pommerſchen Küſte
Greifs wald, 80. Dez. Seit Montag wütet an der

ganzen vorpommerſchen Küſte ein heftiger Nordſturm.

und 1904 heran. Jn Binz iſt die Prinz-Heinrich-See
brücke ſchwer beſchädigt.

dem Bau eines

iſt man denn auch ſchon bemüht,

Jn Saßnitz iſt die Kurprome-

e

e

nade vollſtändig unterſpült. Das Waſſer brauſt an die
Hotels heran. Jn Stralſund
Hupenſignale, um

ertönten die Känge Nacht
die Bevölkerung zu warnen. Jn

Greifswald ſtehen die Straßen am Hafen vollſtändig
unter Waſſer. Der Magiſtrat
mutlich am Dienstaggbend der rſagen wird und das Waſſerwerk unter Waſſer ſteht. Die
Bevölkerung ſoll ſich mit Notbeleuchtung und
Waſſer verſehen. Jm Fiſcherdorf Wieck ſteht das Waſſer
bis Meter hoch in den Parterreräumen. Die Klein
bahn hat ihren Betrieh eingeſtellt. Jn Wolgaſt ſind
die Badegnſtalt und die Amazonenbrücke zerſtört. Das
Schlachthaus mußte geräumt werden, weil das Waſſer in
die Räumlichkeiten eindringt. Am ſchlimmſten iſt das
Dorf Pen emünde mitgenommen Das Waſſer ſteht
an den niedrigſten Stellen bis zu den Dächern und ſteigt
noch. Viel Vieh iſt ertrunken. Die Kleinbahn
Anklam- Laſſan iſt im Schnee ſtecken geblieben.

Vier Fiſcher ertrunken
Am Montagabend um 6 Uhr wurde bei Ahlbeck durch

den Nordſturm ein Fiſcherboot, das aus See heimkehrte,
e h

macht bekannt, daß ver
elektriſche Strom ver

Freitag den 2. Janu

bedrohliche Höhe erreicht.

Stralſund.

vom

Fiſcher am Haff haben ihre Kähne verloren.

nicht
Die Sturmflut grenzt an die der Neujahrsnacht von 19083

Hochwaſſer eingetreten. Die Straßen am Bollwerk in
Swinemünde ſind derart überſchwemmt, daß ſie un
paſſierbar ſind. Jm Laufe der Nacht zum Dienstag iſt
das Waſſer innerhalb einer Stunde allein um 15 Zenti
meter geſtiegen.

Kolberg7 30. Dez. Der Sturm hat den Kolberger
Strand bis zum Stadtwald völlig zerſtört. Einige
Fiſcherkaten ſtehen unter Waſſer.

Das Unwetter in Mecklenburg.
Warnem ünde, 30. Dez. Der ſchwere Novdoſt

ſturm hat in Warnemünde Hochwäſſer gebracht.

Die Promenade am Strände iſt auf 50 Meter Zerſtkört.
J Roſtock ſtieg das Waſſer quf Weter über
Normalnull. Die tiefergelegenen Stadtteile ſind über
ſchwemmt. Das Waſſer dringt bereits in die Parterre
wohnungen ein. Falls der Sturm nicht nachläßt, be
ſteht große Gefahr für die Roſtocker Hafenanlage.

Hochwaſſer in Kiel.
Dez. Jnfolge des anhältenden böigen
iſt im weſtlichen Teil der Oſtſee Hoch

eingetreten. Jn Kiel überflutet das
Kiel 30.

Nordoſtwindes
waſſer
Waſſer bereits die Kgaimauer und ſetzt die Hafen
ſtraßen unter Waſſer. Der Dampferverkehr
zwiſchen den Föhrdeorten iſt zum Teil eingeſtellt
worden. Auch aus Sonderburg und aus anderen Orten
der Oſtküſte Schleswig Holſteins kommen Mel
dungen von Hochwaſſer und dadurch verurſachten Scha
den.

Die Kieler Altſtadt unter Waſſer.
Kiel, 30. Dez. Jnfolge des mit unverminderter

Stärke andauernden Nordoſtſturmes hat das Hoch
waſſer im Hafen in den ſpäten Abendſtunden eine

Die Fluten ſind bis
gedrungen. Das Hauptpoſtgebäude
zurzeit ganz von Waſſer umgeben.in die Alaiſt an der Hafenſeite

Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich, beſonders auf
der Föhrde.

Der Fährverkehr Stralſund Rügen unterbrochen
Sura lind 39. Der Fährverkebrzwiſchen Stralſund Hafen und Altefähr iſt ſeit

heute abend wegen Sturmfluten unterbrochen. Alle
Züge aus der Richtung Berlin und Roſtock enden in

Zwiſchen Saßnitz und Altefähr iſt ein
Pendelverkehr eingerichtet.

Ein Orkan auf den däniſchen Oſtſeeinſeln.
Kopenhagen, 30. Des Auf der Jnſel Born

hoſlm hat ein orkanartiger Sturm gewütet. Das in
folgedeſſen eingetretene Hochwaſſer hat vielfach über
ſich wem mungen verurſacht. Auch auf Falſter hat
der Sturm Uberſchwemmungen zur Folge gehabt. Jn
Nakskop iſt die Hafenſtraße überſchwemmt. Jn
Nykjöbing iſt das Waſſer in die Häuſer gedrungen. Die
Verbindung nach Warnemünde iſt unterbrochen.
Auch aus i
berfchwemmungen gemeldet

Warnemünde vom Verkehr abgeſchnitten.
Roſtock, 30. Dez. Der NordoſtSchneeſtuürm hat hier

Hochwaſſer gebracht. Das Waſſer ſteht jetzt in Warne
n ün de 1,74 Meter über Normalnull. Es iſt ein Deich
gebrochen ſo daß Warnemündeguf allen Seiten

Waſſer umgeben und weder zu Wagen noch zu
Schiff zu erreichen iſt. Die weſtliche Strandpromenade iſt
in einer Länge von fünfzig Metern völlig zerſtört. Die
See kann ungehindert die dahinter ſtehenden Villen über
fluten. Der Fährverkehr nach Dänemark konnte nur mit
Mühe aufrechterhalten werden.

Hochwaſſer und Sturm in Oſtpreußen.
Königsberg 30. Dez. Aus Oſtpreußen ein

gehende Berichte laſſen erkennen, daß der Orkan überall
in Stadt und Land mit großer Heſtigkeit gewütet hat.
Die Stürmflut erhöhte noch die Not, namentlich in
der ſchon lange unter Hochwaſſer leidenden Haffniederung,
bedeutend und richtete ge waltigen Schaden an
Gebäuden, der Winterſäat, Kartoffeln und den
ſonſtigen Vorräten an. Stellenweiſe iſt der Haffde ich

ebroſchen. Einzelne Ortſchaften und Gehöfte ſind durch
Überflutüng faſt völlig vom Verkehr abgeſchnitten. Die
Zuſtellung der Poſt erſolgt durch Kähne. Jn den Forſten
hat der Orkan große Verheerungen angerichtet. Viele

Verluſte
an Menſchenleben ſind nach den bisherigen Nachrichten

zu beklagen, jedoch iſt mehrfach Vieh verloren
worden.

Die Stürme in Mittel und Süddeutſchland
Sowohl im Pforzheimer Gemeinde wie im

Staatswald haben die Schneeſtürme enormen Schaden
angerichtet. Etwa 4000 Feſtmeter Holz wurden nieder
geworfen

Aus Kaſſel meldet ein Telegramm: Während eines
heftigen Schneeſtürmes kam am Dienstag früh im benach
barten Waäldeck der A0jährige landwirtſchaftliche Ar
beiter Straube aus Kleinern, der ſich zum Markt nach
Wildungen begeben wollte, von Wege ab. Er wurde
ſpäter auf dem Felde erfroren aufgefunden.

Weiter berichtet der Draht aus Ludwigshafen:
Während aus verſchiedenen Teilen Süddeutſchlands be
reits Sonntag und Montag ſtarker Schneefall gemeldetwurde, trat hier erſt in der Nacht zum Dienstag ein
heftiger Schneefall ein. Die Straßen waren mit einer
mehrere Zentimeter hohen Schneedecke bedeckt. Auch inden übrigen Teilen der Pfalz ſchneite es ſtark in der Nacht

um. Dienstag. Der Schneefall hielt mehr oder mindertart bis gegen 11 Ahr vormittags an.

Schnee und Hochwaſſer in Paris.
Infolge des ſtarken Schneefalles der letzten Tage ſteigt

die Seite andauernd. Sie erreichte heute in Paris durch

mein Aurveran in danen Nonfeſſion ſieh
Nur modernste Waren zu Kaum glaublich niedrigen Prelsen.

Jede Reise zu uns ist lohnend

verſchiedenen Orten aus Schonen werden

Der Sturm dauert an.
Sturm verbunden waren

Mengen

ſchnittlich einen Meter über den Normalſtand. Jnfolge
deſſen mußten die Pariſer Seinedampfer geſtern nach
mittag den Betrieb einſtellen.

Starke Schneefälle in Sſterreich und auf dem VBalkan.
Wien, 39. Dez. Nach dem geſtrigen Tauwetter iſt

heute abermals Froſtwetter eingetreten. Jn ganz Oſter
reich ſchneit es ſeit zehn Stunden mit unverminderter
Heftigkeit. Der telephoniſche Verkehr iſt teilweiſe
geſtört. Große Verkehrsſtörungen werden aus Tirol und
dem ganzen Alpengebiet gemeldet.

Soffa, 30. Dez. Aus allen Gegenden Bulgariens
und auch aus Serbien laufen hier Meldungen über
ſtarke Schneefälle ein, die mit einem orkan artigen

e Die telephoniſchen Verbindungen zwiſchen Sofig und Konſtantinopel, ſowie zwiſchen
Softa und Bukareſt ſind unterbrochen, außerdem zahlreiche
Verbindungen mit der Provinz. Der Schneefall dauert
mit unverminderter Gewalt an.

Konſtantinopel, 30. Dez. Hier ſchneit es, wie
man es ſeit Jahren nicht beobachten konnte. Auch auf der
gſkatiſchen Seite geht Schnee in großen

nieder. Der Telephonbetrieb leidet unter
großen Störungen. Zahlreiche Verkehrsunfälle, die durch
den Schnee verurſacht wurden, werden bekannt. Ver
ſchiedene Züge werden vermißt. Die Expreßzüge der euro
päiſchen Seite treffen mit tagelangen Verſpätungen ein
der von Berlin kommende brauchte allein 36 Stunden
mehr, um durch die verſchneiten Gebiete des Orients zu
gelangen.

Viertehn Menſchen erfroren
Saratow, 30. Dez. Jn der vergangenen Nacht ſind

im Schneeſturm in verſchiedenen Orten des Bezirks
Petrowsk vierzehn Menſchen erfroren Mehrere
Perſonen werden vermißt.

Vermischtes.
Von Lawinen überraſcht. Wie aus St. Gallen

geſneldet wird, wurde im Berner Oberland eine Gruppe
von vier Skifahrern von einer Lawine in die Tiefe ge
riſſen.“ Oberlehrer Stucki und Architekt Glur aus Bern
ſind tot. Jhre Leichen konnten noch nicht geborgen wer
den. Frau Glurx und der Beamte Merner ſind wie durch
ein Wunder gerettet worden. Weiter wird aus Zell am
See berichtet. Der Einjährig- Freiwillige Kloger aus
Wien iſt bei einer Touriſtenpartie von einer Lawine er
faßt worden und 400 Meter ab geſtürzt. Bisher iſt er
nicht gefunden worden

Tödlicher Unfall. JnJ einen Hauſe in Unterſachſen hauſen bei Köln wollte der dort wohnende
Rechtsanwalt Dr. Strauß vom l. Stock aus den Fahr
ſtuhl beſteigen. Ohne darauf zu achten, daß der Fahr
ſtuhl ſich noch im 2. Stock befand, trat der Rechtsanwalt
ein und ſtürzte in den Keller hingb, wo er ſchwer verletzt
liegen blieb und bald darauf ſeinen Verletzungen erlag.

Durch einen Meſſerſtich getötet. Jn Spies-
heim bei Alzey (Rheinheſſen) gerieten einige junge
Burſchen in Streit, wobei der Ackersburſche Friedrich
Karl Heſſing er dem 24 Jahre alten Ernſt Diefen-

er einene thebeibrachter Diefenthäter warauſ der Stelle tot. Der Täter wurde verhaftet.
K

Die BVluttat des Grafen Mielzynski.
Die Tat des Reichstaggsab geordneten Grafen Miel-

zynski hat in ihrer Tag veite durch die einflußreich
Stellung, die dieſer Polen führer einnahm, ugzweifelhaft
eine politiſche Bedeutung. Das erſte

amtliche Ergebnis der Unterſuchung
auf Dakowy Mokre

wird jetzt bekannt gegeben. Uber den Verlauf des Ter
mins, der do t am Montag um 9 Uhr abends erſt be
endigt wurde, wird gemeldet Graf Mielzynski fuhr
im Automobil nach Krätz zurück, wo er im Gerichts
gefängnis interniert iſt. E ſieht ſehr angegriffen aus.
Als neue Zengin wor die frühere Kammerzofe Peiſert,
die während des letzten Vierteljahrs im PoſenerK anken
hauſe war, erſchienen Danach hat ſich der Vorfall im
Schloß wie ſolgt abgeſpielt: Am Abend der Tat ſaßen
die Herren bis 12 Uhr zuſammen. Dann begaben ſich
die beiden Grafen auf ihre Zimmer im erſten -Stockwerk
Der ermordete Graf Miaczynski ließ ſich durch ſeinen
Jäger eine Flaſche Wein holen Während der Jäger
deſen Auftrag ausführte, ging Graf Miaczynskt in das
Schlafzimmer der Gräfin. Dort ſaßen ſie mit der Geſell
ſchafterin eine Zeit zuſammen. Inzwiſchen wartete der
Leibjäger vergebens über ei e Stunde auf die Rückkehr
ſeines Herrn. Gegen 3 Uhr endlich erloſch das Licht im
ganzen Hauſe. Graf Mielzynekt ging nach dem Ver
löſchen des Lichts hinur ter und durch ſeinen Salon in
das Ankleidezimmer ſeiner Gattin Es ſtellte ſich in die
Tür und ſchoß mit Schroß auf ſeine Frau. Es iſt feſt
geſtellt worden, daß ſie nach dem Schuß auch nicht einen
Schritt gehen konnte, ſondern auf der Stelle zuſammen
brach Es iſt übrigens nicht wabr, daß Graf Migciynski
ſich über ſie gebeugt haben ſoll. Er, ebenſo wie die
Gräfin, iſt von vorn in die Bruſt getroffen worden. Er
fiel zuſammengekgnert zu ihren Füßen nieder. Der
Schuß auf die G äfin wurde auf etwa drei Schritte Ent
fernung abgefenert, der auf den Grafen noch näher Da
Graf Mielzynski in der Tür ſtand, konnte er di Geſell
ſchafterin nicht ſehen. die verdeckt am Ofen lehate. Es
beruht auf Wahrheit, daß Graf Miaczynski ſeine Schube
ausgezogen hatte und zwar auf Veranlaſſung der Da
men, damit er den Grafen Mielzynskt nicht ſtöre. Durch
den Lärm erwachte die Kammerzofe und weckce das
Dienſtmädchen. Dieſes kam in das Schlafzimmer und
hörte noch die Worte, die Graf Melzyoski ſprach: „Sebt
die Sünd?r. Gott hat ſie geſtraft durch meine Hand.

Brrantworkliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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odlernetes Pera Haus ür Damen Konfektion

Halle a Leipzigerstraße 9, hahe am Markt



Unser grosser, all jährlich nur einmal stattfindender

beginnt

Freifag., den 2. banuar 1914.
Sämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr
vorhanden sind, ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager et was gelitt en haben, verkaufen wir

zu bedeutenc, vielfach bis über die Hälfte ermässigten Preisen.

Grosse Posten ſer tiger Kleider tür Strasse, Geselgenatt und Haus, Kostüme, Ulster, Sportjacken,
schwarze Jacketts und Mäntel, Samt-, Pläsch- und Astrachan- Mäntel und -Jacketts, Staubmäntel, Kostümröcke, Blusen in Seide, Spitze,

Wolle und Waschstoffen, Waschkleider, Morgenröcke, Matinees, Mädchen- Kleider und Paletots

Grosse Posten Kleider stofſe in Wolle, Halbwolle, Baumwolle, Wollmusseline, Waschstoffe, Seidenstoffe,
für Braut-, Gessllschafts- und Strassenkleider, Blusen ete., Samte für Kleider uod Blusen, halbfertige Roben, Stickereistofte und
Polants, Besätze, Tüll- und Spschtelstoffe, Spitzen und Einsätze, Batistkragen und Garnituren, Besatzknöpfe, Plisseekrausen, Gürtel,
Handtaschen, Pompadours, Jabots, Sehleifen, Seidenbänder, Haarschmuck, Hutnadeln, Halsketten, Miedernadelp, Ansteckblamen,

Anzugstoffe für Herren und Knaben, Regenschirme.
p elz-Kolliers, Schals, Krawatter, Mützen, Muffen, Garnituren für Mädchen und Knaben in Pelz und Imitation, Sweaters,

Sportler, Rodel-Schals, Mützen und Hüte für Damen und Kinder, wollene Tücher, Kopf-Schals, Echarpes, Schulterkragen, wollene
Damen und Strickwesten, Ball-Schals, Handschuhe, Strümpfe, Normal-Unterzeuge, Unterröcke, Korsetts, Wirtschafts- und Tandel-

Schürzen, darunter Rejse-Kollektionen, Groese Posten Kinderschürzen für Mädchen und Knaben.

Gr 0880 P osten Damenwäsche, Tag und Nacthemden, Beinkleider, Nachtjackenp, Frisiermäntel,

Untertaillen, Stickereiröcke, hierbei Stücke, die durch Dekorieren oder am Lager etwas unsauber geworden sind sowie Musterstücke.
Herren Oberhemden in weiss und farbig, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Herren-Tag- und Nachthemdep, Krawatten, Kragen-

schoner, seidene Cachenez, Taschentücher, Hosenträger, Socken, Kragen- und Manschettenknöpte, Krawattennadeln.

Hemdentuche, Leinen, weisse Negligeestoffe in Barchent, Satin und Damast, weisse ünd bunte Bettzeuge, Inletts, fertige Betten,
fertige Bettbezüge in weiss und bunt, Bettücher, Bettdecken, Tafel und Tischwäsche, Künstler-Decken, bunte Kafteedecken,

Deckenstofte, Handtücher abgepasst und vom Stuck, Wischtücher, Taschentücher, Wäschestickereien,
Handarbeiten, Modelle, angefangene, tfertiggestickte und vorgezeichnete Gegenstände aller Art.

SGrosse P osten Gardinen, abgepasst und Stückware, Reste für 1-4 BFenster, Künstler-Gardinen, Stores,

Vitragen, Kanter, Tüll-Bettdecken und Bettwanddekorationen, Portieren, Tisch- und Diwandecken, Teppiche, Bett vorleger, Lauferstoffe,
Wachstuchstoffe, Fenstermänte, Sofabezüge, SofeKkissen, Gobelins, Pelle, Reisedecken, Schlatdecken, Steppdecken.

Reste er Waren fabelhaft billig.
Die jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und vergtehen sien rein wetto gegen Kasse

Kein Umtausch.
Auf als W die vieht Ausverkauf ge-hören Fowahren Dir vebreng ges Kuwrethant 10 Prozent Rabatt.

ümmer Benfamin, Hahe a. S.

Halle a. Saale
Gr. Ulrichstrasse am Kisinschmisden,

BFernaspr. 484 und 407.

Inventur- Ausverkauf vom 2. bis 20. Janügr,

Grosse Posten Teppiche wer getreten t er öbelpiüsehg e r h m
teils zur Hälfte des früheren Preisese 93 1500 Fenster Sardigen abgepasste Sofabezüge 25.00 bis 30 00 N. jetzt 12.50 M.

e Einige Hundert Bettvorlagen im Preise bedeutend ermässigt p. Bezug
tat 5.00 M. Aür s o n 559 S8tores in Tann Spaohter, Fllet ſeste für einzelne Sofas

Läuferreste on bis 15 m extra bin n 207 233 rejetzt 20 00 15.00 5.009 200 M usw Diwandecken Tischäscken

Auf alle Fellteppiche: u eni n AUnstler-Dererationen u (Felsedecken, Sehlofgerken
10 r07 9 aft u ine m J Grosser Posten ReisemusterOocosläufeg- Koete besonders e Nert s o e r e o ca. 1,40 mr zur Hälfte des Wertes.
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SFeilage zum „Zerſebnrger Carreſpondent“.
Donnerstag den 1. Fanuar

eilage. Mag ſein, daß dir hier und da etwas geglückt iſt, daß waren
dit in dieſen oder jenem Betracht ein Stück vorwärts dem

Zwiſch d 9 h e e e nd en nen uJreude dein Herz berührt und Sonnenſchein über deineen en r n ren. Tage gebreitek. Dann vergiß nicht, dankbar zu ſein, von
Von Alwin Römer S Herzen dankbar zu ſein für dieſen Lebensgewinn.

S Aber gleich daneben lagen auch tiefe, breite Schatten!Wieder im wogenden Wechſel der Zeit Da hat auch mancher Schmerz ſeinen Stachel in deine
Will eines Jahres Weglicht verglimmen Seite gebohrt. Da iſt manche Hoffnung dir in Trümmer
Stumm rückt der Heiger l Heroldbereit gegangen, hat manche Enttäuſchung ſich rieſengroß vor
Harren des Glockenkurms brauſende Stimmen dir aufgereckt und mit bitterer Qual dich erfüllt. Nein,
Jubeljahr, eh Du die Fackel mußt ſenken ſolange du nur etwas ſuch ſt vom Leben, ſo lange du
Unter dem ehernen, Mitternachtsſchlage, nur fragſt: was hat es dir gebracht, wirſt du nie
Laß für die Reihe leuchtender Tage volle Befriedigung empfinden Jmmer bleibt auch im

Dankbar Dir widmen ein ſtolzes Gedenken! e Falle r ein bitterer Reſt zurück.
r as kommt eben von deiner falſchen Stellung demden e Se n ene Leben gegenüber her. Du mußt von ihm nicht nur etwas

3 a re Teues Grinnern entlödert; erwarten ſondern ihm etwas geben. Lege das
wen s e e t Große das du im Daſein nicht ſindeſt, in deine Tage feſttſchen W uts, Das um Leipzig modert. hinein, dann haſt du es. Wachſe über dich ſelbſt hinaus, über Grenzſchikanen der preußiſchen Behörden klagte
De den er der en reiſe am inwendigen Menſchen, werde edler, gütiger ein Handwerksmeiſter in einer liberalen Verſammlung zu
Bern inaiſche Scharen nd erter weiſer. Und dann ſtelle dich in den Dienſt deiner Mit Eydtkuhnen n der Abg. Kanzow und Parteiſekretär
Weithin Heim Mene ter erbet menſchen, ſei anderen etwas. Dann haſt du großes in Stark ſprachen. Der Handwerker führte nach der „Tilſiter

e e v e ene Denn i nicht e n e n eben rnKindliche. eujahr, aus dimmli zu. uchen. „Ein glückliches Gefühl iſt mir übrig ge tie Maul un guenſeuche ausgebrochen ſei, ſei imSt d e un ne Magen blieben, das ſoll mir keine menſchliche Kraft, benehmen: Kreiſe er en die de Grenze geſperrt, obwohl
Laß von der Schweſter die läuternde Kraft die Wolluſt, andere Mitmenſchen glücklich zu machen ſie in den Grenzbezirken Rußlands von Maul und Klauen-
Treuen Erinnerns Dir übertragen! vergnügt zu ſehen und an ihrer Zufriedenheit Anteil zu ſeuche gar ketne Spur zu merken ſei. Eydtkuhnen, welches
Iſt nicht ein volles Jahrhundert zur Stunde nehmen“, ſo hat eine edle Frau, Herzogin Amalie on von dem preußiſchen Binnenlande ſo gut wie abgeſchloſſen

Daß auf Napoleons Nüchtiger Fährte S Weimar, einſt geſagt. Verwende in dieſem Sinne deine ſet, ſei dadurch beinahe auf den Hungeretat geſetzt worden
Blücher bei Caub den Rheinſtrom durchquerte Tage und kein Jahr verfließt dir ohne Ertrag und daß man plötzlich die Einführung von ru ſiſhe m und
„Vorwärts“! ſcholls damals von Munde zu Gewinn. en kleinen Fleiſchportionen unterſagt habe. Ganze EiſenM unnde! S s t bahnladungen Fleiſch führen durch Eydtkuhnen nach Berline land e und anderen Städten, S Eydtkuhnen unverſorgtPorwärts denn heut auch, beginnendes Jahr: Deutsch and. bbbleibe. Man könne gänze Fuhren von Nutzgeflügel über

Reiche dem Ringenden ruhmbvolle Kränze, Der elſaßlothringiſche Landtag ſoll am 6. Januar Die Grenze bringen, wer aber ein e über die Grenze
Schmücke mit Myrken jungfräuliches Haar im Kaiſerpalaſt in Straßbürg eröffnet werden. Die erſte trage, mache ſich ſtrafbar. Hatte früher der ruſſiſche
Und nur die Wegmüden leite zur Grenze! Sitzung der Kammer wird lediglich mit der Bildung Fleiſcher die 4 Pfund Portion ekwas reichlich bemeſſen, ſo
Wirſt Du mit ſonnigen Lengz uns entzücken des Präſidiums und der ommiſſtonen befaſſen. Die ſei der Käufer an die Grenze zurückgewieſen worden, um
Läßt Du gedeihen uns Reben und Ahren zZaberner Vorgänge werden vorausſichtlich im das Zuviel abzuſchneiden, heute werde in der reichlich be
Kannſt Du den brennendſten Wunſch uns ge Rahmen der Etatsdebatte beſprochen werden. )nmeſſenen Konterbande und in dem Verſuch, mit derſelben

Eine Beſſerung der preußiſchen Lehrerbeſoldung ver e Grenze zu paſſteren, eine ſtrafbare Handlung erblickt.Mußt Du enttänſchen, ach Darfſt Du be langt der Katholiſche Lehrerverban d des Deut Das Fleiſch werde heute im Zeitalter der Fleiſchnot un
e e ſchen Reiches Abteilung für preußiſche Angelegenhetten, weigerlich verbrannt Landtagsabg. e n wies in

Der zur Beratung über dieſe Angelegenheit am Sonn ſeiner Antwort e auf die zwingende Notwendigketit
abend in Berlin zuſammengetreten war. Nach der „Köl- des n ützes hin, meinte jedoch, der Dil
niſchen Volkezeitung!. wurde folgender Beſchluß gefaßt. Allg. Ztg. feſtſtellen zu können, daß es ſich hier doch um

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 26. Mat 1909 hat zwar eine behördliche Willkür und Ungerechtigkeit handele, falls
eine erhebliche Gehaltsaufbeſſerung der d Volks die en r e des Vorredners den Tätſachen enthwullehrer herbeigeführt, es iſt aber der Vorbikdung und Wernhnnn Er werde ſich noch genau über die beklagten
der Wichtigkeit Und Schwierigkeit des Lehrerberufs nicht Verhältniſſe inſormieren, um ſeine politiſchen Freunde fürhen den rer e Vor lanve gerecht geworden. Das Lehrereinkommen hat ſich bei der die Sache intereſſteren zu können.

eben dem Frieden im Vaterlandel ſteigenden Teuerung als un zulängliſch erwieſen. Des ne e e g. Zu der Er
a en der Lehrerbeſolbung notwendig klärüng der „Münchener Poſt daß der ſellnertretenve

Sie muß eine gleiche Beſoldung aller Le rer in Stadt und Vorſitzende des Münchener Gemeindekollegiums Witti demahresſchlu c Land herbeiführen und der Tatſache Rechnung tragen, daß Kai erempfang im Rathaus unter Zuſtimmung des
alle Lehrerarbeit gleichartig und gleichwertig iſt, Gehalts Fraktionsvorſtandes beigewohnt hat, bemerkt der „Vor

„Wiſſe, ein erhabner Sinn legt e Große. unterſchtede innerhalb des geſamten Lehrerſtändes deshalb wärks Durch dieſe Erklärung wird Genoſſe Witti als
n de ben nur ſoweit berechtigt ſind, als ein Ausgleich für die länge Perſon etwas entlaſtet, der Repräſentationsakt wird daAber ſucht es nicht darin Und köſtſpielige Berufsbildung geſchaffen wird. Der hohen durch aber nicht ſchmackhafter gemacht. Es iſt ſehr

S ch iller. Bedeutung der Volksſchullehrer entſprechend muß Der inkonſequent von der Münchener Poſt“, daß ſie in Wort
Der Abend des letzten Tages ſenkt ſich leiſe herab Volksſchullehrer bei der Feſtſetzung ſeines Gehaltes zwiſchen und Bild über die Empfangsfeierlichkeiten ſpottet, die

Stille wird es um uns. Da hebt ein leiſes, feines die mittleren Beamten (Regierungsſekretäre 2100 bis Teilnahme eines Genoſſen an der höfiſchen Zeremonie
Klingen tief drinnen in der Bruſt an. Längſt verhallte 4500 Mk.) und die Oberlehrer (2700 bis 7200 Mk ein aber als Erfüllung einer wichtigen Parteipflicht hinſtellt.
Stimmen werden wieder wach. Rückwärts eilen die Ge geordnet werden. Anſere bayeriſchen Genoſſen wiſſen do ganz genau, daß

Das vergangene Jahr liegt vor unſerem ſinnen Gute Fortſchritte macht im erſten Abſchnitt dieſes die Teilnahme an ſolchen monarchiſchen Feierlichkeiten
den Blick ausgebreitet. Was hat es gebracht was für Winters der Reiſchsverein liberaler Arbeiter den Anwillen der weiteſten Parteikreiſe er
einen Gewinn abgeworfen Wohl wenige werden bei und Angeſtellten Die im Gange befindlichen regen muß. Die kommunalen ken der Münchener
dieſer Frage vollbefriedigt am Jahresſchluß daſtehen. Krankenktſſenwahlen, ſowie die Stadtverordnetenwahlen Arbeiter wären nicht im mindeſten gefährdet worden, wenn
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den Möbeln verkauft werden ſollte, und was ſie behalten De nach Berlin gegangen wäre, hatte Luſt, dieHer verlorene Sohn. wollte. Dann half ſie, die Abreiſe nach Bu levebee
ſchleunigen, und verließ nach einem langen

Roman von Elsbeth Borchart in die Räume, darin R ſo unendlich viel gelitten hatte
Fortſetzung. (Machdruck verboten.

inladung nach der fremden Stadt anzunehmen. Dort
kannte ſie ja niemand.

das Haus in der Rathenowerſtraße, um mit der Mutter XV.
zum Bahnhof zu fahren. Der Vater blieb einſtweilen noch Einige Wochen ſpäter ſaß Helmbrecht arbeitend inDer Telegraph ſpielte nach allen Richtungen; von Beate in Berlin. e e ſeinem Zimmer.

Wegner fand ſich keine Spur e en alſo den richtigen Nachdem er ſeine Angelegenheiten in Berlin erledigt Seine Frau und Jnge waren in die Stadt gefahren,
Zeikpunkt benutzt, ebenſo wie ſie ſchon zur rechten Zeit atte, war auch Helmbrecht W Buchenau n nd n um Veſorgüngen zu machen. Denn morgen wollten ſie nach
Berlin verlaſſen hatte, gerade als ihr Neffe anfing, auf eng Kundgeben der Freude ſeiner Beamten und r Misdroy überſiedeln.
ihren Rat Veruntreuungen an Mündelgeldern auszuführen. beiter unterblieb angeſichts des herben Geſchickes, das ihn Helmbrecht ließ ſeine Damen diesmal vorausfahren,
Auf dieſe Weiſe hatte ſie nicht allein die ihm vor ſeiner und ſeine Familie betroffen. er ſelbſt wollte erſt Mr. Williams Rückkehr erwarten Er
Hochzeit mit Jnge n zurückerhalten, ſondern Helmbrecht übernahm anſcheinend mit aller Kraft und hatte ihm von alledem, was in der Zeit ſeiner Abweſenheit
auch noch einen ganz hübſchen Gewinn herausgeſchlagen. Energie die Leitung ſeiner äbrik. die Arbeit bot ihm vorgefallen war, nichts geſchrieben. Das konnten nur ge
Anverrichteter Sache kehrte Helmbrecht nach Berlin zurück. Ablenkung von ſeinen kummervollen Gedanken, und doch ſprochene Worte faſſen. e
Er hatte Rache nehmen wollen, aber der Herr des ſeufzte er oft „Wenn Williams nur erſt wieder hier Von Williams hatte er lange keine Nachricht erhalten

Himmels und der Erde hatte ſein „Die Rache t mein“ wäre!“ Und die letzte hatte auch nicht günſtig gelautet.
dazwiſchen gerufen und er beugte darunter gramerfüllt das Er hatte ſchon ſeine Pläne für die Zukunft gemacht. Man machte ihm drüben Schwierigkeiten und wollte ihn
Haupt. Williams ſollte ſein Kompagnon werden und die Fabrik durchaus nicht freigeben. Kein Wünder, wer ließ eineVon alledem ahnte Jnge nichts und durfte auch nichts nach ſeinem Tode weiter leiten. Er n ja keinen männ J ſolche Kraft auch gutwillig gehen

ahnen. S lichen Erben, und ſo wußte er das Werk, das er einſt ins Helmbrecht bangte re nicht um die Entſcheidung.Stumm und teilnahmslos, mit glanzloſen Augen in Leben gerufen und zur Blüte gebracht hatte, in den beſten Er hatte Williams Ver prechen, wiederzukommen, und das
unbeſtimmte Fernen ſtarrend, ſ9 ſie Stunde um Stunde. Händen. t galt ihm wie ein Eid.Nicht einmal die Abreiſe des Vaters hatte vermocht, ſie IJnge erholte ſich in der friſchen, freien Luft Buchenaus Es war ein heißer Sommervormittag. Die Falter
aus ihrer Lethargie zu reißen. langſam, aber zuſehends flogen ſcherzend von Blume zu Blume die KäferFrau e verzehrte ſich in Angſt und Sorge, In ihrem ſchwarzen Trauerkleide, das ihr Geſicht doppelt kräumten auf dem ſammetnen Raſen.
und ſelbſt Doktor Pauli fand keinen Troſt mehr. bleich erſcheinen ließ, wanderte ſie oft ſinnend unter den Mr. Williams Prophezeiung war zum Teil c jetzt

„„Wenn es nur etwas gäbe, was die junge Frau heraus Kirſchbäumen, die ihre Früchte reifen ließen. Aber eingetroffen. Die Veſtel ungen auf die neue Maſchine
riſſe, etwas Überwältigendes, meinetwegen auch ſchmer ſie war mehr der wilde, übermütige Backfiſch, der die mehrten ſich von Tag zu Tag und in der Fabrik wurde
voll Erregendes wenn nur der äpathiſche Zuſtand da Bäume erkletterte, um ſich die Früchte herünterzuholen. Sie unter Hinzuziehung von immer neuen Kräften fleißig ge

durch ſchwände,“ ſagte er. war ein gereiftes ſchwer geprüftes Weib, das der Früchte arbeitet
Da erinnerte n Frau Helmbrecht Grunows Brief an nicht begehrte Daß der e Und eigentliche Herr wieder die LeitungJnge. Mit Zu timmmung des Arztes holte ſie ihn von Jm Juli wollte ſie mit den Eltern nach Misdroy übernomm atte, war von allen mit Jubel vbegrüßt

ihrem Manne und gab ihn Jnge. reiſen. Die Eltern hatten eigentlich beabſichtigt, eine worden, und doch wurde Mr. Williams tatkräftige Hand,
Mechaniſch nahm Jnge ihn und fing zu leſen an. weitere Reiſe in die Schweiz oder ſonſtwohin init ihr zu die die Zügel ſo ſtramm gehalten hatte, überall vermißt

Plötzlich ſchrie S auf und brach gleich darauf in ein machen, um ſie zu zerſtreuen und abzulenken, doch Jnge Nicht daß es Helmbrecht an Jntereſſe und Energie
herzzerbrechendes luchzen aus. e bat, davon abzuſtehen gefehlt hätte, aber die e die vorangegangent ie Mutter ließ dieſem Schmerzensausbruch e So war es bei Misdroy geblieben. Drei Monate waren, bedrückten doch noch immer ſein Gemut; ſie laſteten

Lauf, ſie war froh, daß Jnge endlich wieder aus ſich her bis zum Oktober wollte man dort bleiben. auf ihm wie ein dunkler chatten.
austrat. So viel war n jetzt ſchon klar. Jmmer in Buchengu Ein Klopfen an der Tür ſtörte ihn. Gleichgültig rief„Mutti er hat mich doch geliebt Um meinet konnte ſie nicht bleiben. Ein Beruf, eine Tätigkeit, die er „Herein“, in der Meinung, es wäre der Diener

willen iſt er aus dem Leben gegangen ihr Leben ausfüllte, das war es, was ſie brauchte Sie Die Tür öffnete ſich, Und jemand krat über die Schwelle
„Jnge mein Kind er ſelbſt befreite dich, denn er war ja noch ſo jung, eben erſt zwanzig Jahre alt geworden, Helmbrecht wandte ſich um und ſah einen großen ſtatt

wird wohl geahnt haben, daß du ihn mit deinem groß da konnte ſie noch viel lernen lichen Mann, deſſen Züge von dem durch das Fenſter her
n Herzen nie verlaſſen hätteſt. Daß du erloſt Sie hatte ſchon gewiſſe Pläne, die ſie mit Suſit Volk einfallenden Licht beleuchtet wurden
vbiſt, Jnge das haſt du ihm zu verdanken mann noch ſpäter beraten Und beſprechen wollte. Die Eine Sekunde ſtarrte er den Fremden, deſſen leiſen

„Erlöſt,“ ſprach Inge langſam nach, Und ein tiefer en hatte ihre Treue bis jetzt bewieſen und ihre Gruß er nicht vernommen zu haben ſchien, an, als ſähe er
Friede ſenkte ſich in ihr Gemür. freundlichen Briefe zerſtreuten Jnge. Jn einem derſelben eine Viſton. Seine Augen öffneten ſich weit ſeine

Von e Stunde an nahm ſie wieder an allem, was lud Suſi ſte ein, ſie zu beſuchen Jhr Gatte war von Züge Hahmen einen geſpannten Ausdruck an.
das Haus betraf, Anteil. Sie ordnete ſelbſt an, was von Berlin in eine kleine Provinzſtadt verſetzt worden, und (Fortſetzung folgt.)



Genoſſe Witti auf den Händedruck Wilhelms II.
verzichtet hätte.“ Wir finden dieſe Tonart außer
ordentlich milde. Aber München iſt weit vom Schuß, und
der „Vorwärts“ fühlt wohl die Ohnmacht der unentwegten
e Sozialdemokratie gegenüber der andersgear
teten bayeriſchen

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 30. Dez. Die geſtrige Stadtver

ordneten-Verſammkung hatte ſich mit einem Ein
ſprüch gegen die Gültigkeit der Wahl eines Herrn zum
Stadtverordneten für die erſte Abteilung und gegen die
Gültigkeit der Wahlen für die dritte Abteilung der StadtverordnetenVerſammlung zu be
Wert der ſich in der Hauptſache auf die Aufſtellung der

ählerliſte bezog. Die in dieſer Hinſicht vorgebrachten
Einwände konnten jedoch als nicht ſtichhaltig anerkannt
werden, da die Wählerliſte die geſetzmäßige Friſt ausge
legen und dadurch Rechtsgültigkeit erlangt hat, daß zur
gegebenen Zeit keinerlei Einſprüche erfolgt ſind. Es wurde
am Laufe der eingehend geführten Debatte noch als Gegen
ſtände der Anfechtung der Wahlen in der dritten Ab
teilung erörtert, daß das noch nicht gezahlte Bürgergeld im
Wahllokale e entrichtet, daß zwei oder drei Per
Wort in zwei Lokalen gewählt hätten. Da jedoch dieſe

orgänge das en im großen und ganzen nicht
beeinfluſſen, ſo beſchloß die Stadtverordneten-Verſamm-
lung die Gül tigkeit der Wahlen. Es wurden
verſchtedene Etats auf das Jahr 1914 beraten und be
nen wonach u. a. für die Hilfsſchule die Anlage eines
Schulgartens genehmigt wurde. Dem Komitee zur Be
kämpfung der Verünreinigung der Flußläufe durch die Ab
wäſſer der KaliJnduſtrie wurden 250 Mark bewilligt.
Nach der Annahme der Haushaltspläne für die Volks
chulen ergriff Stadtv. Barthmann dasWort; er gab ſeinem
edauern Ausdruck, daß die Eingabe der Lehrer und

Lehrerinnen um Gewährung von Ortszulagen vom Magi-
ſträte unter dem Hinweiſe abgelehnt worden ſei, daß die
ſtädtiſchen Finanzen dies für das Etatsjahr 1914 nicht
geſtatteten. Andererſeits iſt aber von der ſtädtiſchen Be

anerkannt worden, daß die Lebensmittelpreiſe und
ohnungsmieten für Weißenfels hoch ſeien. Der Redner

bat den Magiſtrat, einer neuen Eingabe in derſelben Hin
e für das Etatsjahr 1915 mit Wohlwollen begegnen zu
wollen.

f. Hohenmölſen (Kr. Weißenfels), 30. Dez. Als
Magiſtratsmitglieder wurden neu gewählt: Gerichtskanzliſt
Oswald Lorenz und Kaufmann Otto Jacob, wieder
ewählt wurde Mühlenbeſitzer Franz Krauſe Der vom

agiſtrat geſtellte Antrag, einen neuen Sparkaſſen
kontrolleur zu wählen, wurde abgelehnt, da noch kein ge
richtliches Arteil über den ſeit fünf Monaten in Haft be
findlichen Kontrolleur Worrack vorliegt bis dahin ſoll ſich
der Magiſtrat mit einer Hilfskraft begnügen

Eilenburg, 30. Dez. Die hieſige Freimaurerloge
„Zur Eule auf der Warte“ brachte zum diesjährigen Weih
nachtsfeſt 29 Gaben zu je 25 Mark, zwei Gaben zu je 50
Mark und r Gaben zu je 20 Mark, zuſammen 925 Mark
zur Verteilung

r. Sedie ſofortige Bewilligung von 240 000 Mark Zur Aus
führung der gärtneriſchen Vorarbeiten auf demneuen Hauptfriedhofe nachzuſuchen und dieſe als Win
terarbeiten alsbald in Angriff nehmen zu laſſen.
Ferner hat die ſtädtiſche Petitionskommiſſivn ſich ein
gehend mit der Arbeitsloſenfrage beſchäftigt und
iſt hierbei zu dem Ergebnis gelangt, daß eine Arbeits
loſenverſicherung, wenn überhaupt durchführbar, niemals
Sache einer Gemeinde, ſondern nur Aufgabe des Staates
ſein könne. Der Magiſtrat teilte dazu mit, daß er zur
Linderung der Arbeitsnot einen Arbeitsnachweis organi
ſieren und den ſich Meldenden ſtädtiſche Winterarbeiten
zuweiſen werde. Außerdem ſoll eine Arbeitsloſenzählung
in Erfurt vorgenommen werden.

Aken, 29. Dez. Der heftige Sturm während der
letzten Tage hat eine Reihe von Schiffsunfällen
auf der Elbe verſchuldet. So ſind zwei Kähne durch An
fahren an die Dömitzer Brücke, die der Schifffahrt an ſich
ſchon gefährlich iſt, weil ſie ſelten ohne Unfall paſſiert
wird, zum Sinken gebracht. Die Kähne waren mit Salz
beladen und wollten nach Hamburg. Ferner iſt bei
Ferchland ein Kahn feſtgefahren und ein anderer beim
Umwenden auf Grund geraten. Die Schäden werden
durch die Schiffsverſicherung gedeckt.

Oſterode, 29. Dez. Der Landwirt Mackenſen
kam beim Abladen von Baumſtämmen unter einen ſolchen
zu liegen und wurde auf der Stelle totgequetſcht.

F. Altenburg, 30. Dez. Der Herzog von Sachſen
Altenburg hat aus Anlaß des ere verſchiedene Auszeichnungen verliehen, und zwar u. a.
dem Oberſtallmeiſter und Kammerherrn Eduard von
Barnekow den Rang der Oberhofchargen; Hofmarſchall
und Kammerherr Wolf v. Breitenbuch wurde zum Ober
ofmarſchall, der Vorſtand der herzoglichen Hofkammer,
ofjägermeiſter und Kammerherr Freiherr Wolf von
angenheim zum Oberjägermeiſter ernannt, beide mit

dem Range der Oberhofchargen. Ferner verlieh der Herzog
dem dienſttuenden Kammerherrn der Herzogin, Albecht
von der Gabelentz e Poſchwitz, Und dem dienſttuenden
Kammerherrn der Prinzeſſin Moritz, Friedrich Karl von
Tresckow den Rang der Hofchargen.

Merseburg und Amgegend.
31. Dezember.

H. Zu Neujahr. Ein größes dunkles Neues iſt herauf
eſtiegen. Die ſchnellbeflügelte Zeit zeigt den erſtenJannar eines neuen Jahres, und was nun kommen wird,

wer weiß es? So kann man die Gedanken im Reiche der
Phantaſte umherſpazieren laſſen. Das wird denn auch
reichlich beſorgt e e ünſche weben und wogen.
Dutzende von Plänen und Hoffnungen ſchwirren weit hin
aus ins Zukunftsland. Vielleicht ſinds alte Dinge, die
man ſo von Jahr zu e mitgenommen hat. Am Ende
wird gerade das neue Jahr die heißerſehnte Exfüllung
bringen. Wo wäre denn nicht ein Menſch mit beſonderen
en Wer möchte denn nicht ein von
ſonnige Glück durchſtrahltes Leben? Mag es ganze
hiloſophiſche Syſteme der Schwarzſeherei geben, ein

tegesfreüdiger Optimismus will ſich doch immer wieder
kräftig Gehör verſchaffen. Kein geringerer, als Goethe,

ab uns die nachdenkliche und dabet ſo friſchfröhliche Weise „Weite Welt und breites Leben, de Jahre redlich
treben, ſtets geforſcht und ſtets gegründet, nie ne

oft geründet, älteſtes bewahrt mit Treue, freundlich auf

Der Magiſtrat hat beſchloſſen

gefaßt das neue, heitren Sinn und reine Zwecke nun,
man kommt wohl eine Strecke.“ Aber ach, kamen nicht trotz
allem Wollen zum glückhaften Vorwärts und Aufwärts ſo
allerlei bittre Enttäuſchungen? So manches liebe Mal
hat man nicht bloß den anderen, ſondern vor allem auch
ſich ſelber zum Neufahrstage von Herzen Glück gewünſcht,
und wo blieb das Glück! Der Volksmund bringt Glück und
Glas in einen Reim, der von einem Zerbrechen handelt,
und jener vom Glück oft ſo weiſe redende Goethe, er ſagt
doch auch. „Es bleibt ein Erdenreſt, zu tragen peinlich,
und wär' er von Asbeſt, er iſt nicht reinlich“. Alſo doch
das alte Lied der Reſignation und der tauſendtrüben
Fragezeichen? Wer löſt uns die Wirrungen dieſes himmel
och jauchzenden und dann wieder zum Tode betrübten

Lebens Möge ſich das Chriſtenvolk darauf beſinnen, daß
der erſte Januar den Kalendernamen Jeſus trägt. Da
mit iſt eine dons ausgegeben, die Stille im Sturm be
deutet, eine tieſſte, glücklichſte Harmonie trotz aller Diſſo
nanzen im menſchlichen Leben. Aus dem Lärm der Zeit
rettet ſich ein frommes Chriſtengemüt zum ringenden Und
überwindenden Heiland. Sag an, wie heißt die Freiſtatt
aller Müden, die angſtvoll vor ſich ſelber auf der Flucht,
die Seelenruh, den ſüßen Gottesfrieden umſonſt, ümſonſt
in weiter Welt geſucht, wo endlich ſich auf immer grünen
Matten, umſäuſelt von des Olbaums Friedensſchatten, die
Seele birgt wie ein gehetztes Reh? Gethſemane! Wer
dieſen hohen Glauben ins neue Jahr mit hineinnimmt, der
e einen feſten Halt und Hort in der Erſcheinungen Flucht.

r ſtellt ſein geſamtes Tun und Wollen ins Licht und ins
Leben des Mannes, der ſo tröſtlich ſprach und heute noch
ſpricht: Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und be
laden ſeid, ich will euch erquicken. Und dieſer Opkimismus
iſt wahrlich kein leerer Wahn. Er iſt eine Tatſache der

rfahrung, und ſeine innere Gewißheit iſt erhaben über
jeden Beweis des Verſtandes und über alle ſpöttiſchen
Angriffe. Dieſes chriſtliche e e de bedeutet keine
Flucht ins bloß myſtiſche und ewig beſchauliche, im Gegen
keil: es iſt die innere Kraft eines immer von neuem muüutig
anfangenden Schaffens, einer wirklichen Werktüchtigkeit.
Jn Jeſu Namen!
Neufahrsgruß.

Schnee! Das alte Jahr bringt uns noch eine große
üÜberraſchung: es geht in weißem Gewande von uns. Der
Winter, den wir ſo gern als Weihnachtsgeſchenk gehabt
hätten, iſt nun doch noch gekommen. Blitz und Donner
haben ihn am dritten Feiertag angekündigt und auf den
Flügeln eines gewaltigen Nordweſtſturms hielt er ſeinen
Einzug. Jn der Nacht zum Montag kamen ſeine Quartier
macher und in der folgenden Nacht kam er ſelbſt. And wenn
man dem Himmel glauben darf, iſt des Winters Einzug
noch lange nicht beendet, denn es ſieht da oben aus „wie
lauter Schnee“. Was uns lange nicht vergönnt war, das
ſcheidende Jubiläumsjahr geſtattet es uns wir dürfen
Silveſter wieder einmal im Schnee feiern, und wenn wir
am Neujahrstage dann hinausgehen, das neue Jahr zu
grüßen, wird nicht das ſchmutzige Grau, an das wir uns
nun faſt ſchon gewöhnt hatten, und das Uns erſt wieder
die Weihnachtsfeiertäge trübte, uns umgeben, ſondern eine
ſtrahlende glitzernde Winterlandſchaft. Mit großem Jubel
hat natürlich die Schuljugend den Einzug des Winters
begrüßt. Für ſie bedeutet der Schneefall wirklich noch ein
Wethnachtsgeſchent; vas den Weihnachtsferien in lehter
Stunde noch einen ganz beſonderen Reiz verleiht. Die
Schlitten, die während der Feiertage wegen Regen-

wetter“ tatenlos im Keller trauerten, feierten eine Art
Auferſtehung. überall entwickelte ſich bald ein fröhliches
Leben und Treiben. Sehr nachteilig wirkte der anhaltende
Schneeſturm am Dienstag auf den öffentlichen Ver
kehr. Alle Eiſenbahnzüge hatten ſehr weſentliche
Verſpätungen. Beſonders litt der Eiſenbahnverkehr auf
den Linien Merſeburg Mücheln und Merſe-
burgeSchafſtädt, da die Schneeverwehungen derart
waren, daß ein Weiterkommen unmöglich war. Die
Streckenarbeiter waren daher fortgeſetzt tätig, die Hinder
niſſe zu beſeitigen. Hilfskräfte mußten ſogar in großer
Anzahl herangezogen werden. Ein und mehrſtündige
Verſpätungen waren daher keine Seltenheit. Der Auto
ver kehr nach Leipzig konnte ebenfalls nur mit größter
Mühe duruchgeführt werden. Die Aufrechterhaltung des
elektriſchen Fernbahnbetriebes Merſeburg Ammen-
dorf Halle war dagegen infolge der ſtarken Schnee
verwehungen zur Anmö,g lichkeit geworden. Seit
Dienstag nachmittag und während der ganzen Nächt iſt mit
allen Mitteln verſucht worden, die Strecke paſſierbar zu
erhalten. Der elektriſche Schneepflug, Streckenſeger und
Salzwagen konnten die Wagen auf der Strecke Halle
Ammendorf nur ſchrittweiſe durch den oft meterhohen
Schnee durchbringen. Auf der Strecke Ammendorf
Merſeburg war ein Vordringen unmöglich, daß der
Betrieb in den Nachmittagsſtunden eingeſtellt werden
mußte. Auch am heutigen Vormittag gelang es trotz
angeſtrengteſter Arbeit noch nicht, die Freihaltung der
Strecke zu erreichen.

Bekommen wir noch einen harten Winter Starke
Kälte iſt trotz der rieſigen Schaeefälle der letzten Tage
meiſt nicht zu verzeichnen geweſen, und die Frar e liegt
nahe, ob wir noch einen harten Winter zu erwarten
haben. Ein Naturbeobachter verneint die Frage und
zwar aus folgenden Gründen: Der Jgel, der ſich ſonſt
feſt zuſammenrollt, läuft noch ganz gemächlich in den
Fluren ſpazieren und geht auf die Jagd; die Fleder
mäuſe haben in der letzten Zeit ſchon wiederholt ge
flattert; unſere Bienen ſind immer noch mobil, die Ein
gänge haben ſie, wie man es auch weiterhin beobachten
konr te, noch nicht verwachſt (zugebaut); der Maulwurf
wirft immer noch tüchtig Hügel, ein Beweis, daß dieſer
Nimmerſatt immer noch in der oberen Erdſchicht ſeine
Nahrurg (Gewürm, Engerlinge uſw.) findet; die Vege
tation iſt ſoweit gediehen, wie wohl ſelten Alle Triebe
ſind ſchon da. Daran, daß der Winter aller Vorausſicht
nach mild werden werd, kann auch die Tatſache vichts
ändern, daß von den Meteorologen für die nächſten Tage
eine ungewöhnlich tiefe Temperatur prophezeit wird.

Schlittenfahren. Der ungewöhnlich ſtarke Schnee
fall der letzten Tage hat einem Vergnügen den Weg ge
bahnt, das in unſerer Gegend nur ſelten genoſſen
werden kann Den Rädern eines Wagens ſetzt tiefer
Schnee faſt unüberwindliche Hinderniſſe entgegen, die
oft nicht einmal die Kraft der Lokomotive zu über
winden vermag. Aber die Kufen des Schlittens eilen
leicht und ſchnell über ihn hinweg. Und da man die
Feſte feiern muß, wie ſie fallev, ſo ſieht man dann auch
auf Stadt und Landſtraßen überall Schlitten, beſetzt
mit fröhlichen Jnſaſſen, denen die Luſt über das ſchöne
Vergnügen aus den Augen blitzt. Der Schneeſturm
hat aufgehört, ſodaß eine Schlittenfahrt wohl mit zu

Das bleibe der ſchönſte und geſegnetſte

Jäßt rauch mit guten Erfolg, denn außer

dem ſchönſten gehört, was ein Menſch genießen kann
Die Hauptſache iſt nach einigen vergnügten Stunden
eine muntere fröhliche Stimmung. Und dg eine ſolche
bekanntlich am ſchnellſten und ſicherſten entkſtebt, wenn
eine größere Anzahl lebensluſtiger Menſchen zuſammen
iſt, ſo können wir Vereinen jetzt nur empfehlen, noch
ſchnell, ehe estaut eine Schlittenpartie zu machen. Ein
Aueflugsziel iſt bald gefunden. Wenn dann die Schat-
ten des frühen Winterabends hereinbrechen, dann geht's
heimwärts, bis man vor der Tür ſeiner Dame ange
kommen iſt und das althiſtoriſche und nie verweigerte
Schlittenrecht ausübt, was von allem ſchönen zuletzt
noch das ſchönſte iſt.

Von der Handelskammer Der durch ſeine Tätig-
keit weiteren geſchäftlichen Kreiſen perſönlich bekannt
gewordeneRegiſtrator und Bureauvorſteher der Handels
kammer Georg Voigt iſt infolge ungünſtiger Geſund
heitsverhältniſſe, die ihn ſchon ſeit längerer Zeit an der
völligen Ausübung ſeines Dienſtes hinderten, in den
Ruheſtand getreten. Schon vor 2 Jahren konnte Her
Voigt auf eine 25 jährige Tätigkeit bei der Handels
kammer zurückblicken, gus welchem Anlaß ihm die Ehren
urkunde der Handelskammer für langjährige treue
Dienſte zuerkannt wurde. Bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Dienſte der Handelskammer ſprach ihm der Vor
ſtand in einem warm gehaltenen Schreiben ſeine An
erkennung und ſeinen Dank für ſeine langjährige ver
dienſtvolle Tätigkeit aus.

Zur Erkrankung des Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft, Geheimen Sanitätsrat Dr. med. et Dr. phil.
c. Ferdinand Goetzz, teilt die Schriftleitung der „Deut
e Turnzeitung“ nach Rückſprache mit der Familie
olgendes mit „Geheimrat Dr. Goetz hat einige Boden
nach dem Deutſchen Turnfeſt in Leipzig ſich einige Wochen
in Münſter am Stein aufgehalten, um dort die ſtark
radiumhaltigen Soolbäder gegen rheumatiſche e n
zu gebrauchen. Die Folge der Bäder war ein ziemlich
ſtarkes Hautekzem, das ihn durch andauerndes Jucken lange
Wochen ſchwer gepeinigt hat und das auch bei Behandlung
in einer Hautklinik nicht zum Weichen käm. Ganz unver-
mittelt trat am 19. November eine ſtarke Anſchwellung
des linken Handgelenkes, mit ſtarken Schmerzen verbunden,
ein, die auf eine Blukvergiftung infolge Jnfektion
durch eine kleine Verletzung e und die ſeine über
führung in das Digkoniſſenhaus rätlich erſcheinen ließ.
Trotz ſorgfältigſter Behandlung blieb der Zuſtand der
Handgelenkentzündung vier Wochen lang faſt unverändert
und das Allgemeinbefinden ließ viel zu wünſchen übrig,
wenn auch das Fieber nur ganz wenige Tage dauerte,
dann aber dauernd Temperatur, Puls und. Atmung ganz
normal blieben. Eine Durchleuchtung am 12. Dezember
endlich ergab leider eine völlige Zerſtörung der
Knochenteile des linken Handgelenkes, und ſchon
zwei Tage darnach ſchritt die Anſchwellung des Armes ſo
ſchnell vorwärts, daß ſchon am 16. Dezember abends die
Arzte feſtſtellten, daß ſpäteſtens am nächſten Tage zur
Amputation des linken Armes geſchritten werden
müßte, wenn man ſein Leben erhalten wollte. Mit ſeiner
Zuſtimmung wurde am 17. Dezember mittags die Ope-
ration vorgenommen und, ſoweit ſich bis jetzt überſehen

unrühigen Stunden war ſein Befinden recht gut ohne
Schmerzen und immer ohne Temperaturerhöhung Und
Pulsänderung. Es ſcheint demnach, daß die gute Natur
des 87 jährigen den ſchweren ne überſtehen wird,
und daß man dann auch hoffen kann, daß die begreiflicher
weiſe jetzt tiefe Niedergeſchlagenheit bald wieder von einer
zuverſichtlicheren Stimmung abgelöſt wird und der Aus
ſpruch des Herrn Generalfeldmarſchall v. d. Goltz in einer
teilnahmvollen Zuſchrift ſich bewahrheitet, daß e ihn auch
die rechte Hand ausreicht, um für die deutſche Turnerei
weiterzuarbeiten Auch der Herzog von Sachſen
Koburg und Gotha hat unſeres Vorſitzenden auf
ſeinem ſchweren Krankenlager freundlich durch ein Tele
gramm gedacht „Königliche Hoheit der Herzog hörten mit
tiefem Bedauern von Jhrer Erkrankung und laſſen baldige
Geneſung wünſchen. Jm höchſten Auftrag von Rüxleben.“

Die Verſicherungsämter Stadt Merſeburg und
Merſeburg Land veröffentlichen in der heutigen Nr.
d. Bl. Bekanntmachungen, auf die wir die Intereſſenten
noch beſonders aufmerkſam machen. Wiederholt ſei dar
auf hingewieſen, daß die Anmeldungen der Ver
ſicherungspflichtigen in den veröffentlichten Meldeſtellen
ſofort zu erfolgen hat. Wer die Anmeldung vorſätzlich
oder fahrläſſig verſäumt, macht ſich ſtrafbar.

Jn der Weißenfelſer Straße glitten geſtern mehrere
Perſonen auf den von Kindern angelegten Rutſchbahnen
aus und machten mit dem Erdboden unliebſame Bekannt
ſchaft. Eine Frau mußte näch einem ſolchen Sturz von
Nachbarn nach Hauſe geführt werden.

Wohin gehen wir am Neujahrstage? Großes
Extra-Streichkonzert, ausgeführt vom Stadt
orcheſter, mit anſchließendem Ball findet im Tivoli ſtatt.

Jm Cinophontheater (Gr. Ritterſtraße) werden
Vorſtellungen mit neuem Programm abgehalten.
Humoriſtiſche Unterhaltungskonzerte ſind im
Schützen haus. Vergnügen veranſtalten der Geſell
ſchafts verein „Philharmonie“ im Caſino und der
Geſangverein Jris“ in der Funkenburg. Ball-
muſik iſt im Neuen Schützenhaus hier, im Gaſthaus
Meuſchau, in Göhblitzſch veranſtaltet vom Schießklub
„Tell“), in Meuſchau (Kaffeehaus). Näheres im Jn
ſeratenteil.
e

Neujahr 1914.
(Nachdruck verboten.)

Vom Himmel föllt Regen, vom Himmel fällt Schnee,
Bald bringen ſie Freude, bald bringen ſie Weh.
Woher ſie kommen, wohin ſie gehen,
Wer von den Menſchen hat es geſehen

Ein Jabr iſt vergangen, ein neues beginnt,
Und neue Sorgen ſind da geſchwind.
Vielleicht bringt es auch manche Freude
Wer ſagt woher ſie kommen beide

Das Alte muß dem Neuen immer weichen.
Doch ob es wohl auch beſſres wird erreichen
Ernſt iſt die Frage und auch antwortlos.
Obn' Antwort wird ſie bleiben dem dunklen Erdenſchoß

Doch Gutes mög das Neue immer bringen
In leichten wie auch in den ſchweren Dingen
Ganz ſicher fich auch manche Not uns zeigt.
Wir wollen hiervon ſchweigen, da die Zukunft ſchwe igt



Das alte Jahr verſinkt. Wohin Jch weiß es nicht.
Ein neues Jahr bricht an. Wer kennt ſein Angeſicht?
Dem Menſchenkind iſt alles dieſes unbekannt,
Von Jahr zu Jahr durchwandert es ein Wunderland.

Mit frober Hoffnung woll'n wir in die Zukunft blicken,
Das alte Jahr ganz ſtill zur Ruhe ſchicken.
Die Neujahrsglocken mögen jedem froh erklingen
Und Friede, Freude, neue Hoffnung bringen!

Karl Knoblauch.
S

Regierungenund Kangalprojelt Leipzig Berlin.

ElſterSagale-Kanal.
Jn der Preſſe finden ſich jetzt genauere Mitteilungen

über ein Kanalprojekt, das eine Verbindung zwiſchen
Leipzig, Torgau und Berlin bezweckt und deſſen nähere
Einzelheiten von der Kanalbaufirma Haveſtatt u. Contag

x

Waſſerſtraßen vorhanden ſein dürfte.

der K

Hbend der Betrieb eingeſtellt werden mußte.

laſſen.

ausgearbeitet ſind. Aus ihm iſt zu erſehen, daß ſich die
Koſten auf zirka 64 Millionen Mark belaufen wer
den, ſo daß der Kilometer etwa 500 000 Mark koſten
würde.

Die Vorarbeiten und die Propagandierung des neuen
Kanalunternehmens dürften von der Vorausſetzung aus
gehen, daß die in Betracht kommenden Staatsregierungen
ſich an den Koſten uſw. beteiligen ſollen, da wohl nur
dann eine Verwirklichung der Kanalpläne in Frage kommen
dürfte. Bisher hat ſich, wie wir erfahren, keine der
Regierungen offiziell mit den Plänen be
faßt. Es kann aber ſchon jetzt geſagt werden, daß allen

derartigen Projekten gegenüber große Vorſicht am
Platze iſt. Der Nachweis der Rentabilität der neuen
e iſt der ausſchlaggebende Punkt für eine

örderung der Angelegenheit n Beteiligung des
taats an den Koſten uſw. Man ſteht deshalb dem

Anternehmen, ſoweit eine Förderung durch ſtaatliche Mittel
in Betracht kommt, recht ſteptiſch gegenüber.

Abgeſehen hiervon ſind auch Erwägungen anderer Art
zu berückſichtigen. Vor allem iſt e hinzuweiſen, daß
das Projekt des Elſter-Sagle- Kanals bereits
vorliegt, was mit dem Schiffahrtsabgabengeſetz zuſammen
hängt, in dem ſich die preußiſche Regierung bereit erklärt

hat, die Sagle von der Mündung bis Kreypau für Schiffe
bis zu 400 Tonnen ſchiffbar zu mächen. An dieſem Projekt
haben beide Regierungen r ein erklärliches Jn

tereſſe, zumal nach den bisherigen Ergebniſſen, die bei den
Prüfungen zutage traten, vor allem die Rentabilität der

Selbſtverſtändlich
iſt auch erſt die Sagleregulierung durch Preußen vorzu
nehmen, bevor das Kanalprojekt greifbare Geſtalt an
nehmen kann, und erſteres iſt erſt näch dem Jnkrafttreten
des Schiffahrtsabgabengeſetzes möglich. Es liegt demnach

analbauguch noch in ziemlich weiter
erne, da die diplomatiſchen Verhandlungen über die

Schiffahrtsabgaben noch ſchweben

S Schkopan, 31. Dez. Die elektriſche Fernbahn Halle
u burg iſt an verſchiedenen Stellen meterhoch
durch Schnee verweht, ſo daß bereits am e Be

u

hen on men werden
Milzau, 31 Dez.

noöffentlichen Fernſprechſtelle in hieſigem Orte,
ſoll nun Rechnung getragen werden, da die Bewohner
der umliegenden Dörfer erſt Bündorf bezw. Lauchſtedt
aufſuchen müſſen, um das Telephon benutzen zu können.
An zuſtändiger Stelle ſoll daher eine diesbezügliche
Petition eingereicht werden. um den langerſehnten

elepbonanſchluß zu erreichen.
S Oberbeunna, 81 Dez. Die Züge der Eiſenbahn

ſtrecke Merſeburg Mücheln hatten infolge der Schnee
vperwehungen heute vormittag mehrfach größere
Duheen butsetn da die Geleiſe erſt freigelegt werden
mußten.
T. Doelkau, 30. Dez.

Gräflich Hobenthalſchen Jagdgelände veranſtalteten
Auen-Faſanenjagd war das Ergebnis ſebr gering.

Außer einigen Haſen und Kaninchen wurden nur
15 Faſanen erlegt.

S Schkeuditz, 31. Dez. Wie das „Schkeud. Wochenbl.“
meldet, iſt dieſer Tage der 15jährige Sohn des Fuhr-
werksbeſitzers Frenzel in Modelwitz mit ſeinem
Geſchirr in der Nähe des Weiſe ſchen Gaſthofes ſo ſchwer
verunglückt, daß ſeine Ueberführung nach dem Leipziger
Krankenhauſe angeordnet werden mußte. Dort iſt der

Schwerverletzte bald darauf ſeinen Verletzungen

erlegen. t Jw. Günthersdorf, 31. Dez. Die Ortsgruppe
des Flottenvereins Kötzſchliz-Günthersdorf hielt am Montag im Gaſthofe zum „Schwarzen

Bär“ ihre letzte diesjährige Verſammlung ab. Nach
einem kurzen Begrüßungsworte des Vorſitzenden hielt
Dr. Hein aus Günthersdorf einen äußerſt feſſelnden
Vortrag über Auſtralien. Der Vortragende, welcher ſelbſt
längere Zeit in Auſtralien gelebt hat und Land und

Land und Leute genau kennt, verſtand es meiſterhaft, ſich
die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer zu ſichern und dieſe
einen Blick in das dortige Leben und Treiben tun zu

Nicht minder intereſſant und lehrreich war der
Lichtbildervortrag des Lehrers Heidelberg über

Deutſch Südweſtafrika und die vor einigen Jahren dort
geführten Kämpfe. Lauter Beifall belohnte die beiden
Redner für ihre überaus anregenden und zum Teil mit
köſtlichem Humor gewürzten Darbietungen Jeder der

Anweſenden hatte die Überzeugung, einen köſtlichen Abend
e zu haben, gewonnen. Ein gemütliches Beiſammen
einlängere Zeit. Der immerhin noch junge Verein zählt be

reits eine recht ſtattliche Mitgliederzahl.
8 8 Aus der Saalaue, 30. Dez.

iſt eine ganz hübſche Menge Schnee gefallen, genug, um
die faſt all zu üppig ſtehende Saat zuzudecken. Die ruht

nun ſicher und warm unter der ſcheinbar ſo kalten Decke
bis wärmere Lüfte ihr die Decke wieder fortnehmen. Der

Landmann freut ſich deſſen. Jn der Stadt ſieht man ja,
abgeſehen von den Kindern, die auch da über das muntere

Flöckengerteſel jubeln, Schneefall in größerer Menge nicht
gern und ſucht ihn ſo raſch wie möglich zu entfernen, denn
er iſt das ſchlimmſte Verkehrshemmnis, das es nur gibt.
Und es iſt nichts leichtes, dieſe ungeheuren Maſſen wegn en. Der Stadt Berlin boſtel eder e n en
erer Güte ungefähr eine Viertelmillion. ir machens

Bei der am 27. d. Mts. im

vereinigte die Mitglieder mit ihren Damen noch

Seit ein paar Tagen iſt
es nun Winter geworden, und bei nur geringer Kälte

Einem ſchon lange als drin en
le die Erri inno re

billiger. Wir warten, bis der Schnee von ſelber weggeht.
Das Land brauchtDas geſchieht hoffentlich nicht

noch viel Feuchtigkeit, die lang
g bald.
am in den Boden einſickert.

Schlimm hats jetzt nur die Tierwelt. Das Wild, das bis
her ſeine kägliche Nahrung ſo mühelos fand, muß jetzt erſt

chnee forkſcharren, bis es ein Hälmchenmühſam den
indet. Da geht es lieber an die jungen Obſtbäume, deren
inde zwar keine Delikateſſe prima Qualität, aber wenig-

ſtens reichlich zu haben iſt, falls die Bauern die Stämme
nicht mit unappetitlichen Sachen beſtrichen oder mit Draht
eingezäunt haben. Nicht minder übel geht es aber der
Vogelwelt. So ein Vögelchen iſt jg gegen den Schnee

Solange der nicht lag, fand man ja immer
noch hier und da ein Körnchen. Aber nun iſts damit
vorbei. Das Tiſchtuch iſt zwär gedeckt, ſchön weiß, aber
drauf liegt nichts. Jeder Tierfreund ſollte deshalb vor
ſeinem Fenſter eine Futterſtelle einrichten, ein Brett
chen mit einem Dach darüber, und wenn er daneben noch
für die Meiſen als Extragericht eine Speckſchwarte hängt,

machtlos.

dann hat er wirklich etwas gutes getan und den Lohn
wird er im Frühjahr erhalten, wenn die Vögel in ſeinem
Garten das Angeziefer wegfangen. Jn den Dorſſtraßen
aber, wo ſie ein
munteres

ünermüdlich. Ein Glück, daß noch keine Schule iſt.

reiben.
ischen hügeltg ſind, entwickelt ſich ein
Auf mehr oder meiſtens minder ele

ganten Schlitten, Karſtühle geheißen, rodelt da die Jugend
Wer

doch auch noch jung wäre und einmal mitfahren könnte!

Mücheln und Amgebung.
Querſurt, 3

31. Dezember.

e e (Telegr.) Der fahrplan
mäßig gegen 11 Uhr nachts hier eintreffende Perſonen
zug blieb in vergangener Nacht unterwegs im Schnee
ſtecken. Die Paſſagiere konnten erſt heute früh mittels
Schlitten nach Querfurt fahren. Ebenſo erging es dem
Nachtzuge Oberröblingen- Querfurt, der gleichfalls auf
freier Strecke liegen blieb.

S. Querfurt, 30. Dez. Jhre goldene Hochzeit feierten
die Auguſt Anton ſchen Eheleute in Gatterſtedt und das
Friedrich Allritz ſche Ehepaar in Reinsdorf (Anſtrut).

Auf dem Wochenmarkte wurden Saugſchweine das Paar
mit 23 bis 30 Mark bezahlt.

S Freyburg, 30. Dez. Nachdem die alte Schneidemühle
lange Zeit unbenutzt geblieben war, wurde ſ ſie abge
brochen Und an ihrer Stelle ein ſchöner Neubau errichtet,
in welchem in Kürze eine Kammfabrik eröffnet wer
den ſoll. Auch ſtehen Leipziger Herren mit zwei hieſigen
Bergbeſitzern in Unterhandlung, um hier
ba d zu errichten

S Laucha, 30. Dez.

Deinhardt,

ein Sonnen
S 30 Die hieſige in Konkurs geratene

Maälzfabrik iſt pachtweiſe in die Hände des Herrn L.
Stadtbrauerei in Weimar übergegangen.

Der Betrieb beginnt bereits wieder am kommenden Mon
tag. Der bis
Betrieb.

den Abendſtunden teilweiſe eine recht mangelhafte, da
die Lampen nur von Zeit zu Zeit auſflackerten.

herige Malzmeiſter Wolf leitet den geſamten

Cletterwarte.
V. W. am 1. Jan. 1914. Trocke

Kälte. 2. Jan. Trocken, ziemlich
ſpäter Abnahme des Froſtes und langſame Zunahme
der Bewölkung.

u ajährige Sohn des Pädh r rarhdab einwoch das Eis ein. Sein 16jähriger Bruder wollte ihn retten

n, meiſt heiter, ſtrenge
heiter, ſtrenger Froſt,

Hänſel und GretelAbends 7 Uhr zum 3. M

v

Theater und Muſk.
Stadttheater in Halle. Morgen, Donnerstag nach

mittag 8 e Uhr, Märchenvorſtellung bei kleinen Preiſen

gle W
hierauf „Die Puppenfee

ie ein ſt im MaiFreitag. abend 8 Uhr zum 1. Male „Rosmersholm“
von Jbſen. Das
ſowohl

intereſſante Schauſpiel wurde früher
im Neuen Theater als auch im Stadttheater ſtets

in einer vom Dichter nicht gebilligten Uberſetzung ge
boten. Der jetzigen Neueinſtudierung liegt der Text der
n ßen autoriſierten

pielleitung hat Regiſſeur Walter
Geſamt ausgabe ugrunde. Die

Sieg. Sonnabend
und Sonntag nachmittag 3 Uhr „Sneewittchen und die

Erde.
S Für den

Sonntag abend zum 1.
ſieben Zwerge“. Sonnabend abend „Die Reiſe um die

m I. Male „Ein Maskenball
zweiten Spielabſchnitt iſt ein Novitäten

Cyklus in Vorbereitung zu dem ein beſonderes Abonne
ment aufgelegt wird. Dieſer Cyklus umfaßt ſechs Vor

und bringt ausnghmslos erfolgreiche Neuſtellungen

o

heiten auf dem Gebiete des Schauſpiels und Luſtſpiels
Die Preiſe der Plätze für alle ſechs Abende ſind ermäßigt,
und werden Eintrittskarten, die ohne Umtauſch für den
ganzen Cyklus gültig ſind, an der Kaſſe ausgegeben.

lebende
erſter Linie

Le ich
ſei das Tolſtoi ſche r

eiſch n a m genannt, das nach dem Tode
des Autors erſchien, von Reinhardt inſzeniert am Deut

Drama

ſchen Theater in Berlin einen ſenſationellen Erfolg er
zielte, ſodann das Schauſpiel „Dorothys Rettung
von Alfred Sutro, iſſchwerdebuch“
o end,Schmidt, „Das europäiſch

ferner die Luſtſpiele
von Karl Ettlinger

„Das Buch einer Frau, von Lothar
Das Be

(Karlchen der

e Kongert von
wurde anönym eingereicht und ſofort nach der Lektüre

vom hieſigen Stadtthegter und ebenſo von einer ganzen
Reihe erſter deutſcher Bühnen erworben ferner der Luſt
ſpiel-Einakter-Cyklus

dem der Ver
Quertett“ gibt
Müllex, Se ſinthgfaſſer den Unterkitel Ein heikeres

von

der am
Johannisthbal abftürzte, iſt noch am Abend 11 Uhr

haben.

Montag

geſtorben, ohne
in der Nähe
das Bewußtſein wiedererlangt zu

Luftschiffahrt.
Der Militärflieger Remus r 8 Flugplotzes

de

Kochem von der Entgleiſung benachrichtigen wollte, kam

e

werde,

Der

Nacht zum Mittwoch noch zu. Bereits in der erſten Mor

Hans

Bollwerk und die ZJugangsſtraßen unter Waſſer. Jn

die Strandpromenade gedrungen, ſo daß die

Ein Flug nach Auſtralien
Aus Paris, 80 Dez., meldet ein Telegramm Der

in Kairo eingetroffene Flieger Vedrines telegra-
pbierte hierher, daß er die Abſicht habe, ſeinen Flug von
Kairo ab über Kleinaſten nach Jndien, Jndoching und
die Sundainſeln nach Auſtralien fortzuſetzen. Der
Flieger Bonnier, der geſtern früh mit ſeinem Fluggaß
in Adang aufgeſtiegen war, landete nachmittags bei
Beirut; auch er beabſichtigt, nach Kairo weiterzufliegen.

Vermischtes.
Wieder eingetroſfene Skiſahrer. Die drei ſeit

Weihnachten im Kalſertale (Tirol) vermißten Skifahrer
Seiſen, Rosner und Mehlbacher ſind Dienstag abend
wohlbehalten in Hin terbärenbad eingetroffen. Sie

waren inſolge des Schneeſturmes auf dem Stripſen-
joch und der Feldalpe eingeſchloſſen. t

Verbot des Tangotanzes Jnnsbruck, 80. Des
Durch Befehl des Korpskommandeurs wurde ſämtlichen
Hfſizieren und Offiziersaſpiranten des 14. Korps der

Tangotanz verboten. g.Eine ungeheure Feuersbrunſt hat in San Se
baſtian das Theater, den Zirkus Pate und einige
Häuſer zerſtört. Infolge des herrſchenden Sturmes
war es unmöglich, die anderen bedrohten Gebäude zu
ſchützen. Die Truppen haben die dem Feuerherd benach
harten Kaſernen geräumt. Die Einwohner ſind von
einer Panik ergriffen worden.

Zehn Vauern erfroren. Saratow, 29. Dez.
Nach einem Schneeſturm, dex den ganzen Tag an
gehalten hatte, ſind im hieſigen Gouvernement zehn
vom Jahrmarkt heimkehrende Bauern erfroren auf
gefunden worden. Zwanzig Bauern werden noch
vermißt.

Das Eiſenbahnunglück im Kochemer Tunnel. Amt
lich wird aus Saarbrücken gemeldet Die Verkehrs
ſperrung im Kochemer Tunnel iſt ſeit dem 30. Dezember
morgens beſeitigt Der zweigleiſige Betrieb wurde wieder
gufgenommen. Weiter wird berichtet. Die bei dem
Unglück ſchwerverletzten beiden Beamten ſind geſtorben, ſo
daß ſich die Zahl der Toten bei dem Eiſenbahnunglück
auf vier erhöht. über die Urſache des Unglücks be
fragt, erklärte der im Koblenzer Bürgerhoſpttal unter
gebrachte Rottenführer Krämer, daß er der Statton Kochem
mitgeteilt hätte, daß die Auswechſlüng einer gebrochenen
Schiene im Tunnel vorgenommen würde, wenn kein Zug
mehr zu erwarten ſei. Als darauf die Station erklärte,
daß kein Zug mehr komme, habe er die Gleiſe ſperren und
die Schiene auswechſeln laſſen, vorher aber die Gleiſe vor
ſchriftsmäßig mit Knallſignalen geſperrt. Kurz darauf ſei
ein Güterzug in ſchneller Fahrt durch den Tunnel gefahren
Die Signale ſeien wahrſcheinlich vom Lokomotivführer nicht
wahrgenommen worden. Als er hierauf die Station

von der anderen Seite ein Güterzug, der mit aller Gewalt
in den entgleiſten Zug hineinfuhr. eVier junge Leute überſchrittenOpfer des Eiſes.
bei RPuß Oſtpreußen) die e Teiches. Der

Beide Brüder ſind ertrunkenBeim Schlittſchuhlaufen eingebrochen. Aus Steyer
(Oberöſterreich) wird gemeldet Jm oberen EnnsTal
brachen beim Schlittſchuhlaufen 15 Perſonen ein nur neun
konnten gerettet werden. Von den Geretteten ſtarb eine
ehe e als ſie ihren Mann im Waſſer unter
gehen ſah.

Ein Touriſtenreſtaurant niedergebrannt. Jn
Friedebach bei Pößneck iſt das bekannte Touriſten
reſtaurant Macherguch niedergebrannt.

Ein Fuhrwerk von einem D-Zug überfahren.
Berlin, 30. Dez. (Amtliche Meldung.) Heute nach
mittag 2 Uhr überfuhr der fünf Minuten verſpätete, in
Schneidemühl 2,10 Uhr fällige P- Zug 1 aus Berlin bei
Bude 177 zwiſchen Schönlanke und Stöwen das
Fuhrwerk des Beſitzers Bernhard Quaſt aus Behle.
Gekötet wurden Quaſt ſelbſt, der Beſitzer Johann Po
wacki II, der Arbeiter Ladislaus Willegallg und der Ar
beiter Bernhard Riebſchläger, ſämtlich aus Behle. Das
Fuhrwerk wurde Fertrümmert. Das Pferd blieb un
verleßt. Die Schuld trifft vermutlich den Bahnwärter,
der bei dem herrſchenden Schneegeſtöber den Zug zu ſpät
bemerkte und die Schranken nicht rechtzeitig ſchloß. Er
wurde vorläufig vom Dienſte zurückgezogen.

Peueste Nachrichten.
Ein griechiſcher Proteſt

Athen, 31. Dez. Die griechiſche Regierung pro
teſtiert dagegen, daß die epiriſch-albaniſche
Grenzfrage getrennt von der Jnſelfrage gelöſt

rde, und verlangt. daß beide Fragen gleich
zeitig von den Großmächten geregelt werden ſollen.
Sonſt werde die Regierung unter keinen Umſtänden
Epirus von der griechiſchen Armee räumen laſſen.

Schwerer Einbruch
Elbing, 31. Dez. Mehrere Einbrecher drangen

in der vorletzten Nacht in das Amtszimmer des Bahnhofs
in Marceſe bei Marienwerder und ſchleppten den ſieben

Zentner ſchweren Geldſchrank auf einen bereitſtehenden
Wagen. Dann gewannen ſie das freie Feld, erbrachen den
Schrank und erbenteten 6000 Mark in Gold und Silber.

Echnee und Kälte e
Berlin, 31. Dez. Der Schneefall nahm in der

genſtunde begann der Verkehr an verſchiedenen Stellen der e
Stadt zu ſtocken. Wie aus Köln gemeldet wird, ſind am
Rhein die Einrichtungen für den Hochwaſſerſtand getroffen
Näch ſtarkem Schneeſall iſt ſcharfer Froſt eingetreken. Die
Stürmflut an der Oſtſee erinnert ſehr an die
gleiche Naturkataſtrophe, die ſich vor neun Jahren in der
Nacht zum 31. Dezember an der deutſchen Oſſſeeküſte er e
eignete. Jn Swinemünde ſtehen der Strand, das
Flensburg ſteht das Waſſer in einzelnen Häuſern einen

Meter hoch. Jn Heringsdorf iſt das Waſſer bis an
große Brücke

und das Seebadbaſſin ernſtlich geſfährdet ſind. e
Paris, 31. Dez. Hier ſind mehrfach Perſonen

erfroren aufgefunden worden. S



Wilhelmſtraße 6
iſt die 2. Erage, beſtehend aus
b Zimmern, Küche und Zubehör
zutn 1. Juli zu vermieten.

J zu verateten uKl. Wohnung i u be
ziehen Saalſtr. 10

Zu vermteten
2 freundl. beſſere Wohnungen
Kahnhofſtr. 8 vart. und Annen-
ſfraße 191, beide mit Balkon und
Garten, per ſofort oder 1. April.

Menſt ſonen fehe
keh biete hiermit Gelegenheit, vicht billige, sondern nur bessere und
deste Stoſte, Lodentabrikate und Herren-Bekleidang nach Mass, zu auf-
S fallend niedrigen Preisen zu erwerben.

S von jung. EhepaarWohnung ehe e
zum 1. 4. geſacht. Off. u. L M
an die Exped d. Bl. erbeten

Wohning, beſt. aus St., 2 K.
üche, zum 1. 4. 1914 von anſt.

Leuten mit 1 Kind geſucht. Preis
55*— 60 Thlr. Offert. unt. A S 50
an die Exped. d. Bl. erbeten.

GStube, Kammer, Küche w. Zu
behör von jungen Leuten zum
1. April zu mieten geſucht.
Preis 45—0 Tlr.d ſrae n ber I Posten Pelerinen für I Posten I Posten Bozener Mäntel für W 100 ar die e nut

Karl Lhtele, al Ritterſtr. o Bnaben Iänglinge Herren et lanber „Amüe Kpaben IVnolmge Herren Möhl. Zimmer

O. A Kaufsprei 4 eteMarkt Nr. 8 a unter Katalogpreis. M e aut l r eiſt die 2. Etage, Möbl. Zimmer zu vermlet.Wad b tn S Toten I Fosten Hvbere Burgſtr. 11, 2. Er.a ugeeer ort e Wasch und Moffwesten Hoderne Ulster Winter-lopden m. Futter d. möbliertes l
h rer h zu be Ausverkautspreis wüur aus dieser Saison Ansferkaufspreis Freun m er 5 mmer

t zu verm. Weißenſelſer Str. 6, I.5 hbesonders billig M 12, 14 16,- 18,Frdl. Vohnung, tage 7rt.hegiehbar U Mothn in terte oft 1 Posten ehgllcde Stoffe
3 Stuben,

nzug m Mass Anzug en Mass

Ein veſſer möbliertes gimmer
zu vermieten
Lauchſtedter Straße 20, 2. Et.
Freundl. möbliertes zimmer

Zubehör, ſofort beziehbar I Posten Herren Stoffe tür
Fiſcherſtraße 22 einzelne Hosen, Anzüge

i d Paletotf rnel e erkhen ein Geld Ausverkaufspreis er e Ausverke ufspreis zu vermieten GDotthardtſtr 33
M 50 55, 60, KleineRester ganz bes, billig M 62. 65. rdl. heſzbare öchlufſteſſen

ſind zu beziehen Kreuzſtr. 4
Garten,

400--600 qm, auf mehrere Johre
zu pachten geſucht. Offerten unker
K. an die Exped d. Bl. erbe.

Schöne WVohnung, Ctage,
immer Küche, Speiſekammer

und Zubehör zu vermieten und
1. April zu beziehen. Preis 50 M.

Weikenfelſer Str. 16, 1 Tr.

Vohnurh, Salat ar

Ernst Rulffes, Herenmoden, En

re u ſche nEine Wohnung,
beſtehend aus Stube Kammer u.

die Gummiwarenhauſes Grahneis, Merſeburg,

ein
Küche, iſt an ruhige Leute zu ver
mieten u. am T. April zu beziehen
Oskar Klappenbach, Lindennr. 8

m e u aärosse Mohnung mit arten otthardtſtraßze épVer.De BHeginnt Freitag den 2. Jannar
und kommt ein großes Lager zu ganz außergewöhnlichen ſehr billigen P etſen bis zu und unter dem Ein

Molſkestrasse
wegen Verſetzung zum 1. 4. zu
veratieten Näheres bei kaufspreis zum Verkauf und bietet unter anderen Waren ganz beſondere Vorteile, ſo lange Vorrat reicht, in:

Weſtram, Lauchſtedter Str. 25. WachstuchKüchenTiſchdecken 60 100 früher 2.90 1.75 1.50 1.25 0.80 0.60 Mk.
Fernſpr. 408 jetzt nur 1.00 0.90 0.75 9.65 040 0,80 Mk.WachstuchAusziehtiſchdecken für größere Tiſche früher 3.00 2.00 1.50 125 1.10 100 Mk.Freundl. Wohnung jetzt nur 150 195 1110 100 095 090 Mt.2 große Zimmer, Küche Korrid r GummiDamaſttiſchdecken nur Prima Qualität früher 7.00 6.00 5.00 4.00 3.50 2.50 2.00 Mk.

Buben Wonſeerke ter Was San o W Auſleger gen nur 20 e 250 c Ach 1.25 1.00 Mk.üchentiſch-Linoleum u. engl. Aufleger rüher 2.00 jetzt nur 1.i rinieten nd et 100 100 100 Jetzt nur 200 Mt.Christjanenstrabe h Hochparterre e TennisSchläger echt engl. Fabrikat früher 22.00 18.00 14.00 10.00. 6.00 3.00 2.00 1.00 Mk.
jetzt nur 11.00 9.00 7.90 5.00 3.00 150 1.00 0.50 Mk.Zimmer Bad reicht. Zubehör Fußbälle nur Prima Kernleder früher 20.00 15.90 10.00 8.00 7.00 6.00 5.00 4.00 3.75 Mk.

Zoggta. Balkon und Gaſten, beſter Erſatz für Punktum jetzt ur 10.00 7.50. 5.00 4.25 8.75 3.50 3.25 8.00 2.75 Mk.
beziehbar. u vermieſen Schleuder und Schlagbälle früher 12.00 10.00 8.00 6.00 5.00 400 2.50 2.00 Mk.

Kl i W jetzt nur 6.00 5.00 400 3.00 2.50 2.00 125 9.95 Mt.eine Wohnung Hoſenträger vom Beſten das Beſte früher 7.90 6.00 8.90 4.00 3.00 250 2.00 150 1.00 050 Mk.
1 4. 19 4 verm Leipziger Str. 79 jetzt nur 8.50 3.00 250 2.00. 1.50 1.25 1.00 0,75 0150 0.25 Mk

S Bidets unter Verſchluß als Bänkchen früher 30.00 20.00 10.00 Mk.z ſchöne Wohnungen jett nur 15.00 10.00 5.00 Mt.5 e en 139 Leibbinden Gummi oder Flanell früher 12.00 10.00 8.00 6.00 4.00 2.00 1.50 Mk.n ger ſeſert zit ilene ehe jetzt nur 6.00 5.090 400 3.00 2.00 1.25 9.95 Mk.
Wohnung zu 600 Mk. ſt ſofort Turnſchuhe mit Gummitſohle jetzt nur Nr. 25-30 1.25, 31285 1.50, 96-42 2.06, 48-47 2.25 Mk.
zu beziehem Lindenſtr. 19 Chrom“ braun und grau h pete Nr. 25-30 1.50, 31-85 1.90, 36-42 2.25, 43-47 2.50 Mk.

beſte
Gummi Schuhe in Ruſſiſch, Schweden. und Deut 3

Näh. beim Kaufmann Häuſinger. en e re a r e henKinderGummiSchürzen früher 2.50 2.00 1.60 1.80 1.00 0.80 0.60 Mk.Frl Manfarden- Wohnung r 1.25 1.00 0.80 0.65 0.50 0.40 0.30. Mk.
Papierkörbe Linkruſta rüher 10.00 8.00 5.00 3.50 2.00 1.50 Mk.3 Zimmer, Kammer Küche c. jetzt nur 5.00 4.00 2.50 1.75 1.00 0.75 Mk.T wether ur Ah len ver erit Jrrigakoren complett e 400 350 300 250 2.00 1.75 150 I

jetzt nur 2.00 1.75 1.50 1.25 1.00 0.85 0.751914 zu e len Ruckſäcke in ſehr dauerhaften Qualttäten e 7.00. 6.00 5.00 4.00 3.00 2.00 1.00 0.80 d
Et. jetzt nur 495 4.00 8.00 2.00 1.50 1.00 0.80 0.40 Mk.WäſcheSchablonen 14 e Größen auf einer e 75 Pfg. jetzt nur 25 Pfg.Schöne erſte Gtage, FrauenSpülapparate u. Douchen (Frauenwohl) früher 13.00 11.00 9.00 7.00 5.00 3.50 3.00 Mk.

nach der Promenade gelegen, mit jetzt nur 6.50 5.50 4.50 3.50 2.50 1.75 1.50 Mk.Balkon, Gas und elektr. Licht Portemonnaies in Leder u. Jmitation früher 5.50 5.90 450 4.00 3.50 3.00 2.50 2.00 1.50 1.00 0.76 050 0.20 Mk.
Preis 650 Mk. zu vermieten und jetzt nür 2.75 250 2.25 2.00 1.75 150 1.25 100 0.75 050 0.40 025 010 Mt.
1. April zu beziehen. Zu erfragen Markttaſchen i. Leder u. Jmitation, extra groß ſrüher 175 125 3.50 2.75 225 180 140 100 080 020 Mt.

Gr. Ritterſtr. 88, part e jetzt nür 250 2.25 2.00 1.75 1.50 1.10 0.80 050 0.40 0.10 Mk.beſtehend aus Reiſehandtaſchen i. Leder u. Jmitation i. a. Größen früher 800 700 650 6100 550 5100 425 350 2.75 150 Mt.1 Wohnung ler nen jetzt nur 150 400 350 325 3100 275 255 175 125 095 Mt.
e e etzt nur 15.o er mieten Näheres bei Schultorniſter für Knaben u. Mädchen früher 750 6.50 5.50 4.50 400 3.50 3.00 225 200 150 Mk
Karl Thiele, Hl. Ritterſtr. 9 50 3.00 250 995 5100 175 150 Tjetzt nur 4.00 3.50 8.00 2.50 2.25 2.00 1.75 1.50 1.25 0.85 Mk.

Wohnung ZlidaDauerwäſche, einzige LeinenJmitation, bunte Garnituren komplett früher 2.50, jetzt nur 1.50 Mk.
für 4990 r. um on Wringmaſchinen, beſtes Fabrikat, Garantie- Ware e 21.50 19.95 18.50 d 39 em lang.

t jetzt nur 16.95 14.95 13.95 Mkgeſucht. Offerten vüter e ZinoleumeLäuſer vbedruckt ca. 60 ein breit jetzt nur Meter 85 Pf. Linoleum Teppiche Mottled u. Jnlaid 200 250 früher 18
an die Exped. d. Bl erbeten Linoleum Läufer bedruckt ca. 67 cm breit 100 ein jetzt nur 14

Zum I 1914 frel Wohnung LinoleumLäuſer bedruckt ca 90 om breit 45 Linoleum Teppiche Mottled u. Jnlaid 200 300 früher 22
geſucht. Preis 65 bis 89 Tlr Linoleum Teppiche bedruckt 150 200 früher 7.50 etzt nur 17.Altenburg oder deren Nähe er jetzt nur 535 Linoleum Teppiche Jnlaid 150 200 früher 16.—wünſcht. Offerten unter A B e Linoleum Teppiche bedruckt 200 250 früher 12 00 fehlerfrei jetzt nur 12.an die Exped. d. Bl. erbeten ehe 375 Linoleum Teppiche Jnlaid 200 275 früher 25Anſtändſge L ute mit Sſahr Linoleum Teppiche bedruckt 200 300 früher 15.00 jetzt nur 19Tochter im jetzt nur 1175 Linoleum Teppiche Jnlaid 200 300 früher 82.ſochen Wohnung Pratle Linoleum Teppiche Mottled u. Jnlaid 150 200 früher 1 00 jetzt nut 26
bis 50 Tlr. Offerten unter C. 10
an die Exped. d. Bl. erbeten
Aeltere alleimſtehende Frau

ſucht Wohnung
ſofort oder ſpäter im Preiſe von
90--110 Mk. Altenburg bevorzugt.
Off. unt. „100“ an die Exp. d. Bl

mit kl. Fehlern jetzt nur 909
Einen großen Poſten Linoleum Teppiche ohne Kante, ſo lange Vorrat reicht früher 5.25 jetzt nur 3.75.

Nur anerkannt erſtklaſſige und reelle Qualitäten kommen hierbet zu
zum Verkauf. Auf alle Waren 5 Proz. Rabatt des Rabatt epar- Vereins

n HDitte die Schaufenſter begchten zu wollen. n
auffallend billigen Preiſen



Seilage zum lerſebn rger Correſpondent
Nr. 1.

Zweite Beilage.

Briefmgrle

Die erſte deutſche Wanderausſtellung
nach dem Muſter der Hresdener

Hygienegusſtellung.
Jn der Provinz Sachſen iſt der erſte Verſuch

e worden, durch ein Wandermuſenm die breiten
chichten des Volkes auf die Notwendigkeit einer plan

mäßigen Sogialhygiene und Sozialpädagogit hinzuweiſen
Als Muſter wurde die Internationale Hygienegaus

ſtellung in Dresden genommen, wobei ſelbſtverſtändlich
alles verwirrende wiſſenſchaftliche Beiwerk fortgelaſſen
und in der Hauptſache auch alles vermieden wurde, was
geeignet war, eine niederdrückende Stimmung zu erzeu
gen wie z. B, gewiſſe Krankheitsbilder. Dagegen iſt das
größte Gewicht darauf gelegt worden, Aufklarungen über
den Zuſammenhang der Säuglingsſterblichkeit, der eng
liſchen Krankheit und der Wehrſählgkeit zu bieten. Ebenſo
über die Gefahren der Lungenſchwindſucht, die Zweck
mäßige ſanitäre Einrichtung der Wohnungen, den Alko
holmißbrauch, das Zigarettenrguchen, die geſchlechtlichen
Ausſchweifüngen uſw. Die Ausſtellung hat jetzt I
Jahre lang gewirkt und in 85 verſchiedenen Or ken
rund 90000 Beſucher gngezogen. Uber 400 Vor
kräge wurden insgeſamt von Arzten und anderen Fach
lenken über die verſchiedenſten Ausſtellungsgeblete ge
halten. dabei wurden mindeſtens 200000, Humeiſt
illuſtrierte Flugblätter ausgeteilt, und 8000 Führer
exemplare abgeſetzt. Die Ausſtellung würde in a. 25
Mittelſtädten beſucht, wobei ein Durchſchnittsbeſuch von
rund je 5000 Perſonen in 5 Tagen erzielt wurde.
Der Vormittag in der Ausſtellung gehörte den Schulen,
der Nachmittag von 4 10 Uhr den Erwachſenen. Jn den
Frühabendſtunden ſtellte ſich oft der Beſuch von Fort
bildungsſchulen ein. So wird man ſagen können, daß
der erſte Verſuch mit einer ſolchen belehrenden Aus
ſtellung durchaus geglückt iſt und zu weiteren Veran-
ſtaltungen dieſer Art anregt. eErfreulicherweiſe iſt man auch zurzeit dabei, für die
einfacheren Verhältniſſe des platten Landes eine zweite
Ausſtellung zu veranſtalten, da ſich ſchon gezeigt hat,
daß vielfach das Verlangen nach einer ſolchen Ausſtellung
Lege geworden iſt. Ebenſo iſt zu begrüßen, daß die
Wanderausſtellung jetzt auch in anderen Provingen nach
gebildet wird. Jn Oldenburg iſt dies bereits geſchehen,
und Vorbereitungen dazu werden in Schleswig-Holſtein,
Brandenburg wie auch im Königreich Sachſen ge
troffen. (G. Temme, Nordhauſen, erteilt Auskunft über
zweckmäßige Zuſammenſtellung der einzelnen Aus
ſtellungsgebiete. Der Führer wird gegen 25 Pfg. in

e potei, zugeſandt.)

Volkswirtschaftliches.
1500 Mark-Verträge. Das Geſetz läßt bei Privat

angeſtellten Gehaltspfändungen ſoweit zu, als das
Gehalt den Betrag von 1500 Mark überſteigt. Ueber
ſhuldete Angeſtellte haben natürlich das Beſtreben, das
Einkommen, auch ſoweit es 1500 Mark überſteigt, für
ihren Unterhalt zu verwenden und vor ihren etwaigen
Gläubigern in Sicherheit zu bringen. Ein Mittel, das
ſich ihnen dazu bietet, iſt die Abtretung ihrer Gehalts
forderungen an die Ehefrau, ſonſtige Verwandte und
Freunde Der Erfolg dieſer Maßregel iſt aber zweifel
baft, weil ſolche Abtretungen leicht von Gläubigern an
gefochten werden können. In neuerer Zeit ſind Ange
ſtellte dazu übergegangen, mit den Prinzipalen Verträge
zu ſchließen, wonach ſie von vornherein nur 1500 Mark,
den Reſt des Gehaltes aber die Ehefrau uſw. erhalten
ſollten. Da hier keine Forderung abgetreten wird,
kann der Vertrag auch nicht angefochten werden. Das
Reichsgericht iſt in ſtändiger Rechtſprechung allen der
artigen Verſuchen entgegengetreten. Auch die Bean
ſtandung ſolcher Verträge aus dem Grunde, weil ſie
gegen die guten Sitten verſtoßen, hat das Reichsgericht
nicht zugelaßſen. Gs wurde als berechtigt angeſehen,
wenn der Angeſtellte durch ſolche Verträge für den
Unterhalt ſeiner Familie Sorge trägt. Nur wenn da
durch den Gläubigern mehr entzogen wird, als zum
Unterhalt des Schuldners und ſeiner Familie erſorder
lich iſt, wird der Vertrag anfechtbar. Auf Grund der
Verhandlungen, die in den Korporgtionsausſchüſſen
über dieſe Frage ſtattfanden, machten ſich die Alteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin dahin ſchlüſſig,
daß hier Abhilfe erforderlich ſei. Es wurde an
erkannt, daß Angeſtellte, die an ein höheres Einkommen
gewöhnt ſind, mit 1500 Mk. ihre Familie nicht ernähren
können, und daß man ſich daher nicht wundern könne,
wenn Verträge geſchloſſen werden, die ihnen den
ſtandesgemäßen Unterhalt ſichern. Durch die gerichliche
Anerkennung der 1500 Mark Verträge hat die geſetliche
Beſchränkung der Pfändung auf Gehaltsbeträge über
1500 Mark ihren Wert tatſächlich verloren. Das
Aelteften Kollegium empfiehlt deshalb, daß dem An
trage entſprochen werde, den der Abgeordnete Baſſer
mann im Reichstage geſtellt hat, wonach ebenſo wie bei
den öffentlichen Beamten, des 1500 Mark über
ſteigenden Betrages dem Privatangeſtellten frei
vom Zugriff ſeiner Glänbiger verbleiben muß, damit
er daraus ſeinen und ſeiner Familie Unterhalt be
ſtreiten kann. Wird das aber Geſetz, ſo müſſen ſelbſt
verſtändlich die 1500 Mark-Verkräge verſchwinden und
das noch übrige s des Gehalts dem Zugriff der Gläu
biger offen ſtehen.

Für die Einſührung ruſſiſcher Getreidezölle hat
ſich, dem Vorſchlag des Handelsminiſteriums ent
prechend, der ruſſiſche Miniſterrat entſchieden.
er Miniſterrat hat genehmigt, daß die bereits gemel

deten Geſetzvorlagen über die Verzollung ausländiſchen
Getreides und ausländiſcher Erbſen und Bohnen in
Rußland außer Finnland und über die Verzollung aus
ländiſcher Produkte in Finnland in der Reichsduma
eingebracht werden.

Donnerstag den Fannar

Luftschiffahrt.
Kennzeichnung der Luſtfahrzeunge in Deutſchland

In ſeiner Luftverkehrsordnung, die mit Neu
jahr in Kraft tritt, ſchreibt der Deutſche Luftfahrer
Verband für die im öffentlichen Betriebe befindlichen
Luftfahrzeuge eine Kennzeichnung vor, die aus folgen
dem beſteht:

Für Freiballone aus dem von einem Kreis um
ſchloſſenen Buchſtaben D. D. Deutſchland) zur Bezeich
nung der Landes ugehörtakeit und aus Namen oder
Buchſtaben oder Ziffern. Das Kennzeichen iſt unter dem
Aquator des Ballons anzubringen, Und zwar das D unter
der Namensbezeicht ung

Für Luftſchiffe aus Namen oder Buchſtaben oder
Ziffern die am Bug des Luftſchiffes unter der Mittel
linie des Luftſchiffkörpers auf beiden Seiten anzubringen
ſind. Außerdem hat das Luftſchiff zur Bezeichnung
ſeiner Landeszugehörtgkeit die deutſche Flagge in der
Größe von mindeſtens 3 Meter mal T Meter zu führen.

„Jür Flugzeuge aus dem von einem Kreis um
ſchloſſenen Buchſtaben D (D Deutſchland) zur Bezeich
nung der Sandes ugehörigkeit und einem oder mehreren
uchſtaben zer Bezeichnung des Eigentümers und einer
Unterſcheisungsnummer. Die Kennzeichen ſind an der
unteren Seite der beiden unteren Tragflügel ſo anzu
bringen, daß ſie in die Flugrichtung, und zwar auf dem
rechten Tragflügel umgekehrt zu dem auf dem linken
Tragflügel ſtehen. Die von dem Eigentümer gewählte
Buchſtabenbezeichnung unterliegt der Genehmigung des
D. L B. Die Wahl der Unterſcheidungsnummer bleibt
dem Eigentümer überlaſſen jedoch ſo, daß niemals zwei
Flugzeuge eines Eigentümers dieſelbe Nummer führen,
und daß die Nummern außer Betrieb geſtellter Fahr
darſe erſt nach einem Jahre wieder vermandt werden

fen.Flugzeuge diezuübungszweckenvon Perſonen
geführt werden, die nicht im Beſitze des Führerzeugnmiſſes
ſind, müſſen außerdem an jeder Seite des Flugseuges an
der am beſten ſichtharen Stelle je eine rote Flagge in der
Größe von 40 mal 60 Zentimetern führen.

Luftfahrzeunge bei Probefahrten haben fol
gende Flaggen Kennzeichen zu führen: Luftſchiffe am
Hock eine orangefarbene Flagge in der Größe von 3 mal
TMeter; Flugzeuge an jeder Seite des Flugzeuges
an gut ſichtbarer Stelle eine orangefarbene Flagge in
Größe von 40 mal 60 Zentimeter.

Die Kennzeichen müſſen in ſchwarzer oder roter Balken
ſchrift ausgeführt ſein und eine Schrifthöbe von minde
ſtens 65 Zentimeter und eine Strichſtärke von mindeſtens
10 Zentimeter bet allen Luftſahrzeugen haben, wobei die
Zahlen 6 und 9 mit einem Punkte zu verſehen ſind.

Vermischtes.
Entsgleiſung auf der Berliner Hochbahn. Auf der

Hochbahnſtrecke zwiſchen „Schleſiſches Tor und „Ora-
ntenſtraße“ ereignete ſich Montag nachmittag durch
Entgleiſung eines Wagens ein ſchwerer Betriebsumfall,
bei dem der Streckenarbeiter Louis Müller getötet
wurde. Von den Fahrgäſten, die den Zug auf offener
Strecke verlaſſen müßten, wurde niemand verletzt, doch
mußte der Verkehr auf längere Zeit geſperrt werden.

Zugsuſammenſtoß im Cochener Tunnel. Sonnabend
abend ſind im Kaiſer Wilhelm Tunnel bei Cochen zwei
Güterzüge zuſammengeſtoßen. Durch den Unfall
wurden zwet Beamte tödlich und zwei Beamte leicht
verletzt. Als Urſache des Unglücks wurde bis ſetzt er
mittelt, datz beim Auswechſeln einer ſchadhaften Schiene
die vorgeſchriebenen Sicherheitsmahnahmen nicht ge
nügend beachtet wurden.

Ein amerikaniſches Piratenſtückchen. Ein außer
ordentlich frecher Streich von Flußpiraten wird aus
NewYork gemeldet Eine aus mehreren Mitgliedern
beſtehende Räuberbande ſtahl einen Schleppdampfer
und fuhr damit von Hoboken nach Manhattan über den
Hudſonfluß. Hier legten ſie in der Dunkelheit dicht bei
einem großen, der New York Central Railrogd ge
hörigen Floß an, auf dem zehn mit wertvollen Waren
beladene Güterbahnwagen ſtanden. Dieſes Floß
chleppten ſie bei heftigen Sturm nach Staaten

JSland. Dort packten ſie ſämtliche Waren auf ihren
Schleppdampfer, durchſchnitten dann das Schlepptau
und ließen das Floß fortſchwimmen. Vom Sturm ge
trieben, ſtieß das Floß mit zahlreichen Flußfahrzeugen
zuſammen. die es ark beſchädtgte. Die Piraten kehrten
nach Hoboken zurück luden die geſtohlenen Güter aus
und verſchwanden mit ihnen. Vorher hatten ſie Hähne
des Schlepphampfers geöffnet, ſo daß das Fahrzeng ſant

In den Main gerodelt. Am Mainabhange bei
Höchſt rodelten Montag nachmittag zahlreiche Knaben
unter ihnen das ſiebenjährige Söhnchen eines Brau
meiſters. Der Knabe verlor die Herrſchaft über den
Schlitten, fuhr in den Main hinein und wurde durch
das Gewicht des Schlittens ſofort in die Tieſe hinab

ezogen.es Hochwaſſer im Rheinland Vom Oberrhein wird
nach Köln ein raſches Steigen des Rheines gemeldet
Die Moſel iſt um zweieinhalb Meter geſtiegen. Die
Sagr überſchwemmt weite Strecken. Die Nebenflüſſe
des Unterrheins drohen über die Ufer zu treten. Der
ſtarke Schneefall ſetzte Monrag mittag wieder ein. Der
Fernſprech- und Telegrapbenverkehr iſt inſolge Der
Schneeſtürme nach allen Richtungen hin ſtark geſtört

In einer Kohlengrube in Wales (England) fand
gm Montag eine ſchwere Exploſton ſchlagend r
Wetter ſtatt, bei der zwer Arveiter getötet wurde
Steben Beatnte ſtiegen in den Schacht, wurden aber von
giftigen Gaſen betäubt und mußten an die Oberſläche
geſchafft werden, wo ſie durch künſtliche Atmung wieder
belebt. wurden. Laut „Berl. Lokalanz. ſind durch die
Exploſion 2000 Grubenarbeiter zeitweilig beſchäfti-
gungslos geworden.

Eine Millionenſpende für die Stadt Berlin. Ein
Einwohner Berlins, deſſen Name nicht genannt wird,
hat der Stadt Berlin fünf Millionen geſchenkt
zur Anlegung und Einrichtung einer Waldſchule

für Knaben, die ge

1914.

ſund, namentlich nicht erh lich mit
Fehlern belaſtet ſtn. In der Schule ſoll hauptſächlich
Unterricht in neuen Sprochen und Naturgeſchichte erteilt
werden. Der Spender wünſcht ferner, daß die Knaben
große Fußreiſen unter Führung von Lehrern unter
nehmen, um ſo das Vaterland kennen zu kernen. Die
Schule wird in der Nähe von Lanke errichtet werden.

Die Erbſchaft Rampollas. Rom, 30 Dez. Geſtern
wurde Rampollas Teſtament vom Jahre 1889 eröffnet.
Da bis auf die Baronin Perrang und den Kammer
diener des Kardinals alle darin bedachten Erben und
Legatare längſt verſtorben ſind, ſo geht das ganze Ver
mögen an die Baronin Perrang, und die Schweſter
Kardinal Rampollas wird, ſofern kein Einſpruch er
folgt. morgen das Erbe des Bruders antreten. Man
iſt ſebr geſpannt darauf, ob ſich dieſe Formalität glatt
vollziehen wird. Jn Krelſen, die dem verſtorbenen
Kardinal naheſtanden, iſt man trotz einer gegenteiligen
öffentlichen Erklärung ſeines Rechtsbeiſtandes über
zeugt, daß ein zweites Teſtament beſtand und das
erſte nur deshals nicht vernichtet wurde weil der Kar-
dinal den Enterbten beweiſen wollte, was ſie ſich ver
ſcherzt. Die italieniſchen Behörden haben natürlich
keinen Anlaß in die ſtachliche Angelegenbeit, die Kolll
ſtonsmöglichkeiten mit dem Garantiegeſetz in ſich birgt,
einzugreifen ſofern ſich das irgend vermeiden läßt. Jn-
des wird die Unterſuchung im ſtillen weitergeführt

Die Weihnachtskataſtrophe von Calumet.

Die Einzelheiten über das erſchütternde Unglück, das
ſich am heiligen Abend in der „Jtalieniſchen Halle der
Stadt Cälumet im Staate Michigan ereignete, käßt die
Kataſtrophe noch tragiſcher erſcheinen als die erſten kurzen
Meldungen das ankündigten. Die Totenliſte iſt auf 80
Opfer angewachſen;, nur 5 davon waren Männer, der Reſt
ſetzt ſich aus Frauen und Kindern zuſammen, ja über
wiegend aus kleinen Kindern, denn die Zahl der bisher
mee getöteten Frauen wird mit 15 angegeben. In
Ealumet herrſchte in den letzten Wochen bittere Not, denn
ſeit Monaten wird in den großen Kupferminen geſtreikt.
Von einer Wohltätigkeitsorganiſation war eine Weih
nachtsbeſcherung für die Kinder der Streikenden vorgeſehen
Und zu ihr fanden ſich am Heiligen Abend in der Jtalie
niſchen Halle wohl an die 500 Kinder mit 200 Erwachſenen
ein. Drei Chriſtbäume waren in der Halle aufgeſtellt.
Die Weihnachtslieder waren geſungen, und nun erſchien
zum Entzücken der Kleinen, ein als Nikolaus verkleiveter
alter Mann im Saale, um die Geſchenke zu verteilen. Er
ſtellte ſich in den Hintergrund des Saales, die Kinder
wurden äufgefordert, eine Reihe zu bilden und an ihm
vorüber zu gehen, jedes Kind ſollte dann im l
ſeine Weihnachtsgabe empfangen Die Prozeffton ver
Kleinen hatte gerade begonnen, als ein Unbekannter mit
allen Zeichen höchſter Aufregung in den Raum ſtürzte

„Feuer!“ ſchrie er mit aller Kraft, lief ein paar Schritte
weiter, wiederholte den Alarmruf und verſchwand. Von
dieſem Augenblick an herrſchte im Saale nur noch ein
wildes Chaos Rirgends war ein Zeichen von Feuer
Zu erblicken aber die Panik war da ſchreiend und
zammernd ſtürmte alles zu dem einen Ausgang, zu der
Tür, die auf eine ſch ma le Tre ppe und dann nach einem
langen Gange auf die Straße ſührte. Die Kinder weinten,
die Eltern verloren den Kopf ſtürmten ebenfalls zum
Ausgang und nach wenigen Sekunden war vie Aufregung
ſo gewachſen, daß Männer und Frauen in der Angſt um
ihr Leben die Kinder im Stiche ließen. Die
Kleinen, von denen nur wenige das 12 Lebensjahr er
reicht hatten, wurden bei dem wilden Gedränge erdrückt,
zu Boden geworfen und die Stärkeren trampelten über die
Wehrloſen fort zum Ausgang, hinaus hinaus
An der Tür und auf der Treppe häuften ſich die Körper
der zertretenen und erſtickten Kinder, bildeten ganze Hügel,
über die die anderen hinwegkletterten. Als 5 Minuten
nach Ausbruch der Panik Polizei und Feuerwehr am Platze
erſchienen, war es den Beamten unmöglich durch das
Treppenhaus einzudringen, weil der 3 u gang durch
die Leichen buchſtäblich verſperrt war Das
Rettungswerk begann und von der grauenhaften Szene an
der Tür und im Treppenhaus wird man ſich eine Vor
ſtellung machen können, wenn man erfährt, daß die Feuer
wehr aus den Leichenbergen noch an die 10 Kinder, Frauen
und Männer lebend hervorzog. Faſt alle Toten, mit Aus
nahme der ganz kleinen Kinder, waren an Erſtickung ge
ſtorben. Vel den kleineren Kindern ſtellte nan ſchwere
Knochenbrüche feſt, die Schädeldecken waren eingetreten
und die Geſichter durch Abſätze und Tritte ſo grauenvoll
entſtellt; daß die Kleinen an ihren Kleidern identifigiert
werden mußten Dabei gab es manche r
immer wieder erſchienen im Laufe der Nacht Eltern, die
e ruhigerer Aberlegung in dem ihnen übergebenen ent
ſte en Körper ihr Kind doch nicht wiedererkennen wollten
Und die Leiche zurückbrachtent. In einigen Fällen wurden
die Kinder gerektet, während Vater oder Multer oder beide
umkamen. Unter den Toten fand man Geſchwiſter oder
Nachbarkinder, die ſich feſt an den Händen hielten Augen
Zeugen erzählen von einzelnen Müttern, die ihre Kinder
verzweifelt emporhielten, um ſie zu retten, bis beide in
dem wilden Gedränge niederſanken und untergingen. Die
Szenen, die ſich vor der Halle abſpielten, als die Pantt
überwunden und die Eltern wieder zur Vernunft gekommen
war, ſpotteten jeder Beſchreibung. Nur wenige der Er
wachſenen hatten nicht den Kopf verloren, aber ihre Be
mühungen, die Ma ſe zu beruhigen, blieben fruchtlos. Ein
ſtämmiger Bergar eiter hatte verſucht, ſich während der
Panik an die Tür zu drängen und die Leute zu überzeugen,
daß gar ke in Feuer wäre Umſonſt, er wurde nieder
geworfen gräßlich entſtellt fand man ſeine Leiche. Eine
Frau begann Klavier zu ſpielen und ſich mit den in der
Nähe weilenden Kindern zu unterhalten: von dieſen Klei
nen kam nicht ein einziges um. Die ganze Stadtſucht jetzt nach dem Manne, der den falſchen Feuerlärm
hervorrief und von dem man nicht weiß, ob man es mit
einem Verbrecher oder mit einem Jrr innigen zu tun hat
man glaubt, es handle ſich um einen etrunkenen, der ſich
nur einen ſchlechten Scherz machen wollte. Wenn er den
erbitterten Bergleuten in die Hände fällt, wird Richter
Lynch über ihn den Stab brechen
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Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 20. d. M.,

betreffend die Krankenverſicherungspflicht von Januar 1914 ab,
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die G ſchäftsſtellen der drei
Allgemeinen Ortskrankenkaſſen Lauchſtedt Schafſtädt, Lützen und

Schkeuditz ſich am Sitze jeder Kaſſe befinden.
Die Anmeldungen zur Krankenkaſſe nehmen bei den Geſchäſts

ſtellen entgegen:
1. für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Lanchſtedt- Schafſtädt in

Lanchſtedt der Kaſſenführer, Stadtſekretar Gothl in Laucſtedt
(Magiſtratsbüro daſelbſt. Außerdem ſind von dieſer Kaſſe Melde
und Zahlſtellen eingerichtet in Schafſtädt (beim Magiſtrat: Stadt
ſekretär Krafft daſelbſt, für die Stadt Schafſtädt) in Reinsdorf

Antsſekretär Täubert daſelbſt, für den Amtébesirk Niederclobſeaw),
in Holleben (Hauptlehrer Paul Wagentrotz daſelbſt, für den Amts

I esirk Hollebem), in Delitz g. B. Kaufmann Köcke daſelbſt, für den
I Amtsbezirk Delitz g. B). Die Anmeldung kann alſo für dieſe Bezirke

ntweder bei der Geſchäftsſtelle der Kaſſe oder bei der zuſtändigen
Melde- und Zahlſtelle erfolgen.

Für die Amtsbezirke Großgräfendorf. Meuſchau und Frank
leben ſind Melde- und Zahlſtellen noch nicht eingerichtet. Die An

meldungen aus dieſen drei Amtsbezirken ſin daher bis auf weiteres
bei der Geſchäftsſtelle der Kaſſe in Lauchſtedt zu vewirken;

2. für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Lützen der Kaufmann
und Kaſſenführer Gunav Kitze in Lützen, Wilhe m ſtraße;

3. für de Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Schkeuditz die Kaſſen
angeſtellten Emtl Laß y und Artur Sämtſch in Schkeuditz, Leſſing-
ſtraße 4 part. Geſchäftslok l der früheren Ortskrankenkaſſe

Wegen den von der Landkrankenkaſſe eingerichteten Melde
umd Zahlſtellen nehme ich auf meine Bekanntmachung vom 24 dieſes

Für die vielen Beweise der Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Rudolf Anton
sagen allen, ingbesondere den Kameraden
des Vereins ehem. 12. Husaren, für das
ehren volle Geleit herzlichsten Dank

Merseburg, den 31. Dezember 1913,

Namens der trauernden Hinterbliebenen
Lina Anton geb. leonvartt.

fur die liebevolle Anteil
nahme beim Heimgange
des Entſchlafenen

Hermann Grübel.
Dank dem Verein der
S ehemal. 12. Huſaren.

e Am l. Dezember 1918 werden nachſtehende Krankenkaſſen im
Bezirke der Stadt Merſeburg geſchloſſen:

1. Die Ortskrankenkaſſe der Maurer

Merſeburg 30. 12. 1918. Zimmerer Monats BezugFrau Stolingwa J e e Die Magiſtrate, Gemeinde und Gutsvorſtände des Bezirks er
ſuche ich, ſofort in ortsüblicher Weſſe auf die Bekanntmachung hin
zuweiſen.

Merſeburg, den 80. Dezember 1913.
Verſicherungsamt Merſeburg Land

Der Vorſitzende J. V Kürſten, Kal. Kreisſekretär.

er e re Bäcker5. Fabrikkrankenkaſſe der Firma C. Görling.
Sämmtliche Mitglieder dieſer Kaſſen gehören vom 1. Januar 1914

Bekanntmachung. ab der Allgemeinen Ortskrankenkentaſſe hier an und ſind bei dieſer
Es wird darauf gufmerkſam neu anzumelden.

emacht, daß die während des Ferner bringen wir zu d folgendes zur öffentlialenderjahres 1918 in Geltung Kennents e Suſantmenſefſens ſonen zur henen
geweſenen ſteriwelnſtichtigengache Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe hier ſind vomen ſempelpſichtigen dag n 2 ee e e h re bebenden der ſtgeringstſcetgen hererer Mein Gaiſon-Räumungsausverkanf
Ablauf des Monats Januar 19148 Arbeiter Gehilfen, Geſellen und Lehrlinge, hat begönnen und brinet wirklich billige Angebotee müſſen. ſchieht Setriebsbeamte. Werkmeiſter und andere Angeſtellte in ähnlich in Dämenkleider Koſtum Und Blüſenſtofen,

ittels Pacht nd er Phobener Stellung, ſärmntlich, wenn dieſe Beſchäſtigung den feinen und einfacheren Genres, Cheviots, Kon
beichatſſ Vordrng den ver auptheruf bildet firmanden und Kinderkleidern, Herrenſtoffen,den m e denſer Jandlungsgehilfen und lehrlinge, Gehilfen und Lehrlinge in fertiger Wäſche Schürzen, Gardi en cn e e Der en e o d Oechelermtgurd Kuekficht auf den Kunſt re Auswahl Beſte Mualttäten. Nur moderne Muſter
verträge und zu ſolchen für Jagd wer der n ter orne aaagt auf den ganne C. Koſerg Nachf, a. d. Geiſel 6, 1. Etage.
pachtverträge, werden ber den Lehrer und Erzieher,

auptzollämtern, Zollämtern und die Beſatzung
Stempelverteilern unentgeltlich
verabfolgt.

Beſonders wird darauf hin

von Fahrzeugen der VBinnenſchiffahrt. en van er j ZweigniederiassVorausſetzung der Verſicherung iſt für die vorſtehend Be e r We e M So
zeichneten init Ausnahme der Lehrlinge aller Art daß ſie Arat-Bank, A. -6.-
gegen Entgelt veſchäftigt werden, ſür die unter 2— 5 Bezeichnetenewteſen, daß jetzt auch die von wie ſür Schi äßigerg J Zinnn mit itertern ab erbet Se r ar ger regelmäßiger Jahres arbeits Denen Von et Auslanatgens Vongs,

e oſſenen derte er Ferner gehären der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe an: e e e eondere über möblierte Zimmer. 7 die in der Land und Forſtwirtſchaft VBeſchäſtigten, o. Io. S 275 75 ba Ohines, r. 1908 5 be
alle ſte die Grenze der Steuer 8, die Dienſtboten erenan, Jtants- Am a 9 ba Griechisog 590 1881eieitüberſchreiten ſowiemnündl. hie im WBandergewerhe Heſchäftigte n. e e e eAcht o d nd du de Drener 10. die Sausgewerbetreibenden, ſowie ihre hausgewerblich Be ne v. 50 or. Lons von 1899 6 860
Pflichtig ſin u e S che ſchäftigten. (Als Hausgewerbetreibende gelten die ſelb ſtändigen e eatze um hre a liche Gewerbetreihenden, die in eigenen Betriebsſtärten im Auftreeleeeeeeeeehe re San e o
enderüngen erfahren haben. und für Rechnung anderer Gewerbetreibender gewerbliche Er e e e e n lDas Nähere ergeben die Be zeugniſſe herſtellen und bearbeiten) Molnpro vier Anleino 8.6 89. do. 1905 4 85.26 be
merkungen auf den Vordrucken. gr. die unſtändig Beſchäftigten e eDe Pacht und Mietverzeich Vorausſehung für die Verſicherungspflicht dieſer Perſonen iſt. Staat Anletnen, o ne an
r n i e n r daß ſie im Kaſſenbezirk ihren B. oder, ſoweit ſtel in 190 en. et e eweit genügend Raum für die unſtändig beſchäftigt und in das Mitgliederverzeichnis eingetragen Aarlottonbagg v. 19081 49590 a ren 4
jedesmalige Eintragung der im ſind ihren Wohnort haben und gegen Entgelt beſchäftigt werden. t er. V V les tetTee e e erun Ausgenommen von der Verſicherung bei der Allgemeinen Orts Se 1900 35 eabre abgeſchloſſenen ſteuerpflich krankenkaſſe ſtnd, die einer Knappſchaſtskaſſe oder einer beſonderen ren von 1801 e e
tigen Pacht und Mietverträge Ortskrankenkaſſe, Betriebs oder Jnnungs Krankenkaſſe an e

e e a r er n gehörenden Perſonen Ekunabelete n Senun Vordrucke bei den beze i gemei a Rybinet (gar.) beh elen koſtentes zu heit ofen e e er tezneeeettenaege e e efordern d die Ver Angehören würden und ihr jährliches Geſamteinkommen (nicht Bank tion D.Jerner wird an die Ver Hur Lohn Gehalt, ſondern auch Einkommen aus Grundbeſit u. Conts e eng Wehen e eren sitr Verſteuerung der Kapital Renten uſw.) 2500 Mk. micht überſteigt e 35 68.90 Hontsehe Banx 128 217.76
utöomaten und Muſikwerke und 278 r a Diskonto-Gesellsehatt 10186.25 vE der Jahrestart 1, Verſicherungsfreie Beſchäftigte (hierunter fallen namentlich die l e e hen o 20

et e e ſche u et ten Familienangehörtge des Arbeitgebers, die ohne eigentliches 68.20 b etwaDie Grneuerung der Karten Arbeitsverhältnis und ohne Entgelt in ſeinem Betriebe kätig ſind ſolle mee c Kelohs Bank 6.95 136 29
h für das Kalenderjahr 1914 8
s zum Ablauf des Monats

Januar 1914 unter Vorlage der
alten Karte zu erfolgen. e r e r d in m e Setrieben regelmäßig keine oder höchſtens zwei Verſicherungs en v. ollenpflichtige beſchäftigen. en e m HerbertNicht beitrittsberechtigt ſind Perſonen, die älter als 50 Jahre tagen e 232. 80 eNaumburg a. S. Nov. los. ind. Des Kecht zum Beitritt ſt von der Vorlegung eines ärgt e en ne e en

n Ao. b. mann Werke 5 124 bKönigliches Hauptzollamt. Den Geſundheit eugmſes es von der Kaſe Weſcimmern B. Pa. r 3322 3Guemn. Fahrt Buoxag 10 160.25 6

Kropf. Arztes abbängig. n e n u 248.Das auf Grund S 4 der Vor Die Verſicherungsberechtigung erliſcht in allen Fällen, der o. Kow.-Opl. II u. 626 Des Ge u 176.26 be
ſchrift über das Verfahren bei Welkerverſicherung und der Selbſtverſicherung, wenn das regel en ehe et
der Ausſchreibung und Erhebung mäßige fährliche Geſamteinkoinmen 1000 Mk. überſteigt. e e e e ne ca t o eder Viehſeuchenentſchädigungs De Arbeitgeber hieſtger Stadt haben jeden von ihnen Be en re n. o 480 Kumbolätmünle 128. be
beiträge vom Auzuſt 1912 auf ſchäſtigten der zur Mitgliedſchaft bei der Ortskrankenkaſſe ver i weg. e a e an egeſtellte Verzeichnis ber beitrags pflichtet ift (mit Ausnahme Der unſtändig Beſchäſtigten und S s e e e e opflichtigen Beſitzer von Pferden, Hausgewerbetreibenden, über deren Meldung pp. wir auf unſere Cerag. ar -Or. Xyb. 92 94189 620 arher Kageninon s 93

gultieren, Eſeln und Maul wiederholt veröffentlichte Bekanntmachung vom 9. Dezember 1915 e Sehr Buckan s 128 76 dec
eſeln ſowie von Rindvieh legt Derweiſen) ber der Kaſſengeſchäftsſtelle Zt. Obere Burgſtraße 9) er. od. Gr. XV. 1920 9340 be e
zur Einſicht der Beteiligten im binnen 3 Tagen nach Beginn und Ende der Beſchäſtigung e. n dis o lebecrer Gontenverke i
Kommnnalbüro aus. Anträge ſchriftlich zu melden. Hie Meldeformulare ſind in der Geſchaſte e len e Halste 1216 76
auf Berichtigung des Verzeich ſtelle unentgeltlich zu haben. r on aniſſes ſind binnen 10 Tagen Die Verſtcherungsbeiträge ſind daſelbſt zu zahlenn. Der on r r. e C e e n er erſPriſthih oder mündlich zu Arbeitgeber hat der Verſicherte der Beiträge zu tragen e e c Grem Börneh 5 100. uProtokoll anzubringen Wer Berſicherungspflichttge vorſätlich nicht anmeldet, kann re e So Suto Koftnung 100.

Merſeburg den 27. Dezbr. 1918. vom Verſicherungsamt mit Geldſtrafe bis zu 800 Mk. und, falls à Ken un i 5510 b Gew. Teonharat 100.— b
Her Magiſtrat. er fahrläſſig handelt, bis zu 100 Mk. beſtraft werden e L be

Merſeburg, den 29. Dezember 1918Pohnung Etage, Das Verſicherungsamt der Stadt Merſeburg.
2 gr. Stuben, Schlafſtube, Küche,
verſch. Korridor, reichl. Zubehör
und Gaseinrichtung, für 98 Tr.
zum 1. 4. 14 zu vernieten

Steinſtraße T

Grosse Stube ehe e SS Neue Molkerei- Genoſſenſchaft, Müchelntet eg re Auch wird für unſern Betrieb zum ſofortigenBoden, Torfgelaß, an kinderloſeLeute ri M vernner Preis Antritt ein m Lehrling e geſucht.

22 Tr. Unter Altenburg 56. e a

Magdeburg Hamburg Dresden Leipeig
Awelgnſederlass ung Mergeburge

Aenkapal 60 000 000. hHeserven 24. II. 0000 000,
Ausführung aller hankweschättlichen Dransantlonen,

ſuchen wir
reelleVegee en Tafelbutter e

e
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zu vermieten n 27, part.

2 Saison Räumung Verkanf

u mehrere Munde Annbenanzuige
güte, halthare Stoffe, Sport und Prinz Heinrich- Pormen aussortiert, und

Kommen dieselben zum Teil bis zur Hälfte des früheren Preises zum Verkauf.
Grosse Posten Herren- und Burschen-Anzüge, sowie

sämtliche Ulster, Paletots, Pyjacks veit unter Preis
Stoffreste der Saison verschtedene Langen, usserst villig.
Ein Posten Herren-Hüte, über bie A. 6.— jetzt M 150

Auf alle nicht herabgesetzte Artikel, wit Ausnahme von BIeyles m naben-Anzüge,
Be 10 Prozent Kusnahme- Rabatt.dito Dobkowitz eMerseburg.
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S Achtung! Achtung!Sripfehle s prima fettes

gßſleiſch,
alle Sorten r en er

Schinken, Gehacktes,

abends a ff. Warme.
Roßſchlüchterel W. Naundorf

Oelgrübe 5. Oelarut e 5.
I Achtung! Achtung!
J Ein 5ühriger und

ſowie ein Transport
Mutterſchaſe
mit Lämmern

und hochtragend

e S ſtehen zum Ver
kauf. R. Schräpel, Kötzſchen.

Kein Laden
Geiſtſtraße 21,

1 Treppe,
extra billiger

Möbelverkanf:
Zwei gute reeleiſt n r g n iſt Arbeitspferde,

er T Jan. zu verm. D. Roßberg. mittlere Dänen
e 1. April zu e Geld De ne von 190 M. an zwei ſſotte RaſſeKl. Ritterſtr. 9, I. Leute jer Standes tet e pferde, zwei mittlere Ruſſen

(Bisher über 300000 M. Darlehne ſtehen preiswert zum VerkaufWohnung, bar ausgez.). Streng reelle Bedien. W. Naundorf Oelrube 5
beſtehend aus 2 Stuben, s Kam- Mäß. Zinſf Carl Winkler, Berlin 95. Gut erh tener

HeuteS enwrlegeignhee

a e friſche Wurſt a Pfd.
Hurve, Amtshäuſer 12.

prachtvolles Plüſchſoſa 48 Mark,
Schreibtiſch 32 Mk Bücherſchrank
65, Bettſtellen 13 Mk, Kleiderſchrank 22 Mk., Waſchtiſch 16 Mk.,

Schlafſoſa 30 Mk,
Friſtertoiletten, Gtanduhr,

Spieltiſch, Vertikos, Auszieh
tiſche, Spiegel, Umban,

Küchenmöbel

mern und Küche nebſt Zubehör, 1132. Täol Auszahlg. 6 t u h ſ ch litte n
270 et erl. Sie koſtenlos BedingungenPreis Mk. iſt zu vermieten wied ſoſoet n langen geſegt

Breite Straße 13,

Trinkeler, ſu elae
ſtaunend billig!

und 1. April zu deſehen ſſ 900 a en ſeſe Off unt We o die Exn v Bi und Lichtenfeld, Roſental 20. F. Rosenbere
n Miemnnereſ- ehe n hen ohne Sir 26. n en geauehtt Off u r l riſche Milch e a Sexbebitabe et tir

s d. d. d. Bl. erb. empfiehlt serte, Saatſt r.ne in Vahnnng er et a etn e en e 096 an die O O e e hent e m an Exped d. Bl. erbeten. 3 S ne en Lgelaß ſowie Gartenbenutzung ſo We 25n ne n ar 6000 Mark Reue Bewirtſchaftung! Reue Bewirtſchaſtung! O arBrotuſſſtr 5, von 11-2 Uhr. J B. e Den den ger im 8 n bung di Abnches e 57 W dies und S on h o

anugr zu mgebuEine Wohnung unt. R 6900 an di Exb d J S e e a ektung. daß t d 8 r
Stube, Kammer, Küche mit Zu. BHeſiher, die verkauf wo per ſt b de 40 18

ör, iſt iet 1. April thek ſuch., ſend. Off A P 22e ierſtube zur holbenen Kugel Gehen Sie
D übe neten habe Jch werde ſtets bemüht ſein, die hin und nehmen Sie ein DampfPuterre- Wohnung, küuner ſ O ſie den r egt, gitgenſtegten Sieren und das oh Ahthad od. einSauer

ſſend e vor. G r ſ. Speiſen beſtens zu bedienen. Jch bitte, mein neues 5 ſtoſf Kohlenſäure- od. elektr.e t n h n grobe en rer n ber S ünternehmen antigſt unterſügen o wollen O S e
r 9e es t en rer kaufen. Wo ſagt n O Achtungsvrll Bernhard Mollnau. 5 cher hie e

u vermſenten wollen h mine Wegen Umzug ſehr billig e e S eKontor melden. meinen faſt neuen lle dieſe Bäder u. Maſſagen be

9900000
Sprech Apparat

1. Januar oder 1. Februar zu be (10 Pf. Einwurf) mit 58 Platten,zi ichen Leung 40. ſerner einen Satz Billard Bälle u.
Anſt. Leute ſuchen Wohnung S urertr W ſage dir Erben

bis 60 Tr. zum 1. 4. 1914, am d. Blattes

Eino Wohnung
von der Maas

Bis an die Memesl,
von der Etſch

M His an den Belt,

Vorzügliche
legerpute- Ctemed

Lobt man Schuheremee e e Gross. Handsohntton S g lenFreundl. möbliertes Zunmer t einen ava ter,
zu verm Moltkeſtr. I. 1 Tr. I. 6 Stück nene, leichte und e leZimmer elegante

Renn-échlitten,Ein möbl.
u vermieten, monatlich 10 Mk.Kleine Ritterſtraße 3 Tr.

Le Sie in beſter Ausfüh
rung bei fachmänniſcher Be
dienung imnnnnt nan obannlett. 10.

Markt t Min. Teleph. 245.W tägl. vons 8, Sonn
abends b. 10 Sonntags b. 1 Uhr.

Fahrrad
9Zubehör

Mäntel, Luftſchläuche, Gloxcken,
Laternen, Uedale, Fakteldecken,

n
Freundl. möblſerteg zimmer Karl älie Mebenfadent

en.

Rodel Ghlftten,
verſchiedene Größen, Poststr. 1.

z billig v zu verkaufen
u 15. Stto Selle.ierſiſcheWeabſichtige mein vor nigen ſind bin zu len Krautſtr. 5

Jahren erbautes, mittleres
Wohnhaus zu verkaufen. tn Paa länfennchane I ſern
Näheres Halleſche Str. 68, 1. Et.

Bunte nung
Ganz neu? Postsir. I.

Von heute ah mit elektrigchem Betrſeh.

Tägliche Reinigung durch desinttzierte Dämpfe.

Auf Wunsch auch nur Wasserdämpfe.

Das rung
Wäagnerſtraße Ar.
(Damm Mühle) iſt zu verkauſen.
Zu erfragen Riſchmühle.

Carl Kulhmes
Zuftpnmpen

in großer Auswahl zu
billigſten Preiſenben i i. ſt
Mſſenen

M Buücherreptſor Veyer, Halle a. S.
Steinweg 12, II. Tel. 3341

Nähmaſchinen
e ſchnell u. gut repariert bei

K. Albrecht. Halleſche Str. 19.teuer Ccllürungen
Bücherreviſor Veher, Halle a. S.,

Steinweg 12, N. Tel. 83341.



Männer-Tarn- Verein

Sonnabend den
3. Januar 1913
abends 9 Uhr

gahreshaupt- I

Verſammlung
im Vereinslokal.

Alles Schulen Goldene Kugel preters Begnuranon
Zum Neujahrsfest Allen unſeren werten Gäſten Jeden Mittwoch und Freitag

und Freunden wünſchen wirVornehmes Elite Pro Swlachtefeſt.„Fte Programm ein frohes Als Lohn Kellner
Se 4 Geschwister Groon. glücklich Neujahr n ar en

ars r Edmund e Kul W aul WiegandUnſerer werten Kundſchaft Rafſe ans Meuschau, S m u e I
Lib Jeundes Detes ar. anentn in 1 mm in n in a ne tRei ch Junger Väckergeſelle
h Neujahus-Vergniigeun. in en Ball ſicht Stellung

S z 72 Hierzu ladet freundliehst ein Der Kegelklub. Sonntag g den 4. Januar 1914 S chürzen
iiſerer werten Fandſchaft ein S abends 7 e Uhr, ladet freundlichſt d. Wein Der Vorſtand. Ut äſchefabriklagerfröhliches Verein für Peuerbestattuns E. V. eS ehe 2 r t on e Vorteile Kein Riſiko, u UhtauſchusKunft erte er Vorstanch. gaProſit Renfahr! See reküseur Paul Koschet und Han,

Neumoarkt.

Aller unſerer werten Kund-

Hereinsbete geſucht.
fferten unter B. B an die Exp.

d. Bl. erbeten
Ein gewandter, zuverlaſſiger
Hilfsarbeiter wird zum ſofortigen
Antritt auf mehrere Monate für

Patenfbüro An ger&lllich e
Zahlreiche r aus Indusfriekreiseſchaft ein

fröhliches Neujahr Sonntag den 4. Januar nach
mi e von 3 Uhr an

e s S Tanz Kränzchen erbun epeune ro geſucht. Begsgeſuche mit LebenslaufGuſtav Müller ünd Frau n mm n e im Gaſthof n Raben und Zeugn ſen ſind unter An
in Scht opan. gabe der Gehaltsanſprüche an

Unſerer werten Kundſchaft u. Allen unſern werten Kunden und Bekannten Sonſt eingeladene Gäſte will er e en 30. Dezbr. 1918.
allen Bekannten die beſten von Merſebur d u d wünſ wi kommen Der Vorſtand. er Vorſitzende der FCintommg und Umgegen uſchen wir ſitz enütüchwühoche um Jahreowecheel! e ſener Serän geg. Ka mnmiſton.Georg Winter und an d Seuchee ein glüclliwes frohes Reufahr! besang-VerelnTnſerer werten Kundſchaft ß 66 Parbierlehrlingund allen Bekannten von Stadt Karl Höſe er u. Frau. 99 Se a e eret günſtigen Be
und Land r wir ein unkenvurg A. Hlauſ, Merſeburg,wie ne e S Donnerstag den 1. Ja Lehrlingnenes Jahr!
Wilhelm Schmiedern. Frau. wir zum Fahreswechſel einFerne r n a wer r
ein glückliches Schulz und Frau nWeiße Maner 30. eheues Jahr! G I n vent einen Lehrling.

o 77 a Aen 81, Dezember Pagenhardt. Schubmachermſtr.,n chenſer

nuar 1914 (Neujahr), von S Oſtern geſucht.
nachmittags 8 Uhr und Albert Schaaf, Bäckermeiſter,
abends 8 Uhr ab Breite Straße 26.
W LTänzchen. Einen Lehrling

Gäſte willkommen ucht Paul Stecher, Fleiſchermſtr.
Ser Vorſtand. Einen Lehrüing

e Theodor Zeidler, Sattler und

2 ba 8 V vener Merſebure, Obere Burgſtraße 8.
Swester- Stern und Möüdchen,

rn aber nur ſolche, die dauernde Be Grosse Ritterstrasse I. Batl ſaſtigung ſuchen und mit
e e Se verbunden mit d n ne de ſchon geübtFreunden und Gonnern Vnsern werten Besuchern, Freunden und J. V Ahwigthaunmverlosungfind, finden E. E Gs ling.

d. iw Casimo ab. rdie hetz X Bokannten die Gaäste ging willkommen Tagsüber Frage in ein
Der Vorstand facher r erfahrene

K. Aufwartung
ſofort geſucht VBahnhoſſte. U.
Aufwartung gesucht.

Wagnerſtraße 5.

An n n un Herzlichsten Glückwünseche

e Am Jahreswechsel nee e Hermann Voigtländer u, Frau,Dicters Reſtaurant C e n Vorein i. un
Seinen lieben Gäſten und E. V.) nung in der Exped. dKunden Ken unſeren werten Kunden, Jreunden und Gönnernderdchot Wchanhl ein gesundes neues la

Iermenn Just ind Fran Atto Sperhake und Frau. Oh Meuſchan.
t Stück ſchwarz. Plüſch. Bitte geg.atte e a Bel. abz. bei Koppmann, Burgſtr.

e Verloren
ſtraße eine Brille

im Futteral. Gegen Belohnung
abzugeben Halleſche Str. 14, part.oder e eichere ich er e zu, der mirFreitag en Dieb, welcher mir vor einiger

da S
e it einen VBillardball l8 ln 9 te hat ſo nachweif, Laß endeutſcher Kaiſer ſelben gerichtlich belangen kann.

Gleichzeitig fordere ich denjenigen,
Freitag nachmittag welcher den Ball weggenommenEchlachtefeſt. h at, auf, ſich binnen s Tagen mitmir in Verbindung zu ſetzen, daFreitag mit ich die bereits ne An

de eige wieder ück:e Schlachtefeſt. Neine iſt Sir en etent
Karl Ziege, Weiße Mauer 10. worden. G. Gack, Satleſihge

Großkahna.

Da
Allen meinen werken Kunden und We

Kannken wünſche

ein fröhliches geſegnetes
neues Jahr.

Hugo Roſch, Merſeburg.
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.

Ida m

nachmittags 8 Uhr ab

Reujahrsball,
wozu freundlichſt einladet

F

Dauer Regtaurgton
Un eren werten Gäſten und

Kunden wünſchen wir ein recht

JMRCCII
Alkrect Stanke und Frau,

en unſerer werten Kund-
ſchaft ein

Höblſches neuen ar

Karl Rudolph u. Frau.
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Seilage zum „Merſebnrger Correſpondent“.
Nr. 1.

Dritte Beilage.

Merseburg und Amgegend.
31. Dezember.

Papiergeld. Jm Publikum iſt noch vielfach die
Meinung verbreitet, daß Zahlungsempfänger nicht ver
pflichtet ſelen, Papiergeld in Zahlung zu ne hmen. Nach
der Novelle vom 1. Juni 1909 zum Bankgeſetz vom
14. März 1875 ſind die Reich sbanknoten zu 100, 100,
50 und 25 Mk geſetzliches Zabhlungsmittel geworden,
d. h. weder Privatperſonen och öffentliche Kaſſen ſind
berechtigt, zur Zahlung angebotene Banknoten abzu
lehnen und dafür etwa Gold zu verlangen. Dagegen
iſt die Reichsbank verpflichtet, de ihr angebotenen
Reichs banknoten gegen Gold umzutauſchen. Zur An
nahme von badiſchen, bayeriſchen, ſächſiſchen und
württemberoiſchen Banknoten iſt außer den betreff noen
Notenbanken niemand verpflichtet. Die Reichskaſſen-
ſcheine zu 10 und 5 Mk. bilden eihe ungedeckte Reichs
ſchuld und ſi d nicht als geſetzliches Zahlunge mittel zu
betrachten; ſte können däah r vom Zuhlun sempfanger
abgelehnt werden, indeſſen ſied die Reichs und Staats
kaſſen verpflichtet, dieſe Scheine gegen Banknoten oder
Gold reſu. Silber einzut uſchen. Es Uegt nun aber
kein Grund vor, von dieſem Rechte etwa Gebrauch machen
zu wollen die Kaſſenſcheine ſind das ſei ängſtlichen
Gemütern beſonders ebenſo ſicher und gültig
wie Banknoten und Gold. Zeblungen von 1 20 Mk.
können ig Silber, Beträge dis zu 1 M. in Nickel und
Kupfer geleiſtet werden. Für Reichs und Staatskaſſen
gls Empfänger gilt dieſe Beſchränkung nicht; dieſe
Kaſſen müſſen alle Sorten Geld in jeder Höhe in

Zablung nehmen. FIm Kontrollsezirk Merſeburg Eckartsberga uer
furt) der Landesverſicherun s Anſtalt Sachſen Anhalt
wurden im Jahre 1912 von dem zuſtändigen Kontroll
beamten an 45 (108) Tagen Reviſionen vorgenommen.
Es wurden im Landkreiſe Merſeburg Land
kreiſe Querfurt) 968 (2017) Betriebsinbaber, Haus
haltungsvorſtände und ſonſtige Arbeitgeber kontrolliert,
bei denen insgeſamt 5057 (12088) Verſicherte mit Ver
ſicherungskarten beſchäftigt waren. 5 (5) Verſicherte
wurden neu zur Veſicherung angehalten Des Weiteren
wurden vom Kontrollheamten 224(1081) Haushaltungen
aufgeſucht, in denen Verſicherte zur Zeit der Reviſion
noch nicht beſchäftigt wurden. Die Zahl der angezeigten
Verſtöße (nach der Zahl der Verſicherten) betrug im
Landkreiſe Merſeburg Landkreiſe Querfurt) 114 (84).
Der Geldwert der feſtgeſtellten Markenrückſtände be
zifferte ſtch auf 1675,28 (811,02) Mark.

S Schutz den frierenden Kettenhunden. Da ſich der
Winter eingeſtellt hat, bittet der hieſige Hundezüchter
S i beſttzer dringend, die Hütten nachzuſev e enund l zu ſorgen, daß ſie den Tieren Schutz gegen We
Kälte ieten. Man bedecke die Hütten mit Stkroh, ver
hänge den Eingang und verſtopfe etwaige Fugen oder
nagele dieſe mit Brettern zu. Auch muß darauf gehalten
werden, daß in der Hütte reichlich trockenes Stroh ſtändig
vorhanden iſt und daß der Hund öſters efüttert wird,denn durch den Wärmeverluſt ſteigert ſich der Hunger

Die Hunde, namentlich die e e Kettenhunde,
gaben jetzt ünter der Kälte ſehr zu leiden Und es l deshalb
flicht mee Hundebeſitzers für warme Unter unft und

richtige Pflege zu ſorgen. Leider geſchieht dies in vielen
ällen nicht. Beſonders nachts kann man jetzt Hunde
eulen und bellen hören, was nicht zuletzt darauf zurück

zuführen iſt, daß die Hunde ſchlecht untergebracht ſind und
frieren.

Flurverhältniſſe der Gemeinde Genſa
vor 200 Jahren.

Ehe das Jubelfahr 1913 zur Rüſte geht, das die großen,
ganz Europa erſchütternden Ereigniſſe vor 100 Jahren imGeiſte wieder aufleben ließ, ſei eines Vorgangs gedacht, der

mehr örtliches Gepräge trägt und 200 d zurückliegt.
Es hat gewiß lange gedauert, bis die durch den Dreißtg
jährigen Krieg hervorgerufenen verworrenen Verhältniſſe
wieder geregelt waren. Wieviele Familien waren damals
ausgeſtorben, wieviele geflohen und nicht zurückgekehrt,
wieviele Häuſer niedergebrannt, wieviele Ländereien ver
wüſtet! Bedenkt man, daß die Ackergrenzen noch nicht
wie heute verſteint, ſondern nur durch Raſenraine ge
kennzeichnet waren, ſo kann man verſtehen, wie den Ver
größerungsgelüſten begehrlicher Nachbarn Tor und Tür
geöffnet waren. Eine Neuordnung der Beſitz-e und was
der Obrigkeit beſonders wertvoll war auch der Lehn
und Steuerverhältniſſe erwies ſich je länger je mehr als
notwendig Für die Gemeinde Geuſa erfolgte ſie erſt im
Jahre 1713. Die Niederſchrift hierüber, ein mehr als
700 Seiten umfaſſender Foliant, befindet ſich noch im
dortigen Ortsrichteramte und trägt den Titel: Flurund Lagerbuch des Stiftiſch Merſeburg. in
Bezirk des Amts Merſeburg ehörigenDorfs Geuſa und der dabei eGrundſtücke, gefertigt anno 1713.

„Das Dorff Geuſa lieget im Gefilde, unter des Herrn
Ober Schenckens Hannß Siegismunds von n u Ober
und Erb Gerichten im Dorffe und aufn Anger biß an die
Feld Gräben, die Ober und Erb Gerichten aber im Felde
hat das Ambt Merſeburg, dahin ſie ihre Victualien zu
Marckte bringen, 3 Stunden von Halle und 4 Stunden von
Weißenfels, nähren ſich bloß vom Ackerbau, weiln die
Viehzucht wegen Mangels des Wieſewachs ſchlecht iſt,
thun die Dienſte wie ſie bey ieden ſpecificteret, und haben
davor den Schnitt von Winter Getreyde um die achte
Garbe, und müßen bey Fröhner Koſt das Sommer Ge
treyde zuſammen bringen, e machen und Kraut hacken.“
Nach dieſer allgemeinen Einleitung folgt eine Uberſicht

über die 9, durch die Buchſtaben A bis J bezeichneten Feld
ſchläge oder Gewanne der Flur. Dieſelben Buchſtaben ſind
in den „Riß“, d. h. die Flurkarte, eingetragen, die gleich
zeitig mit der Vermeſſung angefertigt wurde und jetzt in
der e n Beine gert wird. Buchſtabe A bedeutet die
Felder im Micheliſchen Grunde und hinter dem Tonne

Donnerstag den Jannar
Born, ingl. hinter Peung und an dem Francklebiſchen
Wege, B. das ſtreitige Feld, E. das Querfeld, D. das
Feld hinter der Salpeterhütte, zwiſchen dem Hallrain und
der Azendorffiſchen Marcke, item bey der Spedlücke, E. die
Felder über der Heerſtraße, F. das kleine Feld am Krieg-
ſtädter Wege zwiſchen dem Blöſtiſchen Markrain und Hall
rain, am Schlippensrain und aſeplatz, G. die Rohrwieſeund Stommel, 3 Se an der Rinne und am Bloöſiſchen
Wege und J. die Vorflage (Häuſer und Gärten).

Mit dieſen Bezeichnungen der Flurgewanne iſt zugleich
der größte Teil der vorhandenen Flurnamen M henve
Außer dem Michelſchen Grunde kommt auch der Michelſche
Weg vor beide liegen ſüdlich des Dorfes Geuſg an dem
nach der Beunger Geiſelmühle führenden Mühlrain und
unweit des ſagenhaften Puppenſteins. Der Boden iſt
bonitiert als meiſt gut, teilweiſe naß, „darauf das Waſſer
ſtehen bleibet“. Der Tonneborih gemeinhin Tunneborn
genannt, befindet ſich jetzt in der Dorflage, ſpeiſt den Dorf
keich und wird verſtärkt durch den Rennegraben („die
Rinne“), den Anfang des be Merſeburg in die Saale
mündenden Baches, Klig. Der in Urkunden öfters auf
tretende Name Klingelgraben ſcheint darauf hinzudeuten,
daß ſein Waſſer zur Flachsröſte benutzt wurde. Die Niede
rung am Tonneborn, links des Rennegrabens, heißt Floß
und iſt ehemals gewiß ein Teich geweſen, während die An
höhe rechts der Rinne der Vogelherd genannt wird.

Wie „Das Streitige Feld zu ſeinen Namen gekommen
iſt, geht aus der Anmerkung hervor Plan Nr. 186 biß 206
e zu den Azendorffer Riß gebracht werden, weil ſolches
Feld dahin gehöret. An dem Eſelsberge vermutet Küſter
mann eine der beiden Wüſtungen Azalundorf oder Geisla.

Mit dem „Querfeld“ ſpringt nun die Gewannbezeichnung
von dem äußerſten Süden nach dem äußerſten Norden der
Flur. Es liegt am Fuchshügel, einer alten Gerichtsſtätte,
Und an der dort vorüberführenden „Heerſtraße“ der alten
An Wuh Leipzig Merſeburg Klobikau Querfurt

rtern Frankfurt a. Main.
tand auf dem jetzt n etGehöft, „lehnet dem Hauſe Geuſag auf den Oberfall

2 Gulden, auf den Anterfall 5 Gulden pro Cent., erb
zinnſet jährlich dahin 6 Gulden und giebet dem Schul
meiſter alhter 1 Viertel Korn und 1 Brod Beſitzer der
Salpeterhütte war damals Peter Pfeiffer, ſpäter Gottfried
Weinecke und Magdalene Beier. Da man Salpeter zur
Herſtellung des Schießpulvers gebraucht, ſo war die Sal-
peterbereitung landesherrliches Regal, das dem Salpeter
ſieder übertragen wurde nebſt dem Rechte, innerhalb eines
beſtimmten Gebiets von den jauchegetränkten Wellerwänden
der Viehſtälle den ausſchwitzenden Mauerſalpeter abkratzen
zu dürfen. Aus dem ſo geſammelten Rohprodukt wurde
dann durch Löſung in Waſſer, Klärung und Verdampfung
in der Salpeterhütte erſt marktfähige Ware gewonnen.
Bis zur Sepgaration im Jahre 1848 lag hinter dem Gehöft
ein ganzer Berg ausgelaugter Salpetererde. Solcher Sal
peterhütten, anderswo auch Aſchenhütten genannt, gab es
im Stift Merſeburg noch bei Beuchlitz und Kleinlauchſtedt.

Die Specklücke hieß ein re zwiſchen dem
Knapendorfer Wege und der Azendorfer Grenze. Der

allrain führt über Bündorf und Delitz a. B. nach Halle,
er von ihm zum Knapendorfer Kommunikationswege

führende Querrain wird der Schleppweg genannt. Die
Bodenart in dieſem Gewanne iſt gut, teilweiſe „blichicht“.

Zu den „Feldern über der Heerſtraße“ (bis zum Bün-
etwas entlegen, gut

Mittelfeld.
Der folgende Feldſchlag, „Das kleine Feld“ zwiſchen

dem Hallrain und der Flurgrenze von Blöſien wird innord weſtlicher Richtung vom Zrienſtedter Kommunikations

wege und vor der Separation in nordſüdlicher Richtung
noch durchſchnitten von dem Schippchensrain. („Schlippens
Rein“, wie das alte Flurbuch einmal ſchreibt, iſt ein
de re Am Treſfpunkte der beiden Wege lag ſonſt
der Raſeplatz Raſenplatz. Die Bezeichnung „Kleines
Feld führt gewöhnlich die Flur eines tDorfes, die ſpäter derjenigen des größeren Nachbardorfes
einverleibt worden iſt. Das brachte den früheren Geuſger
Pfarrherrn e auf den Gedanken, hier eine

Die er von

dorfer Markrain) ſteht vermerkt:

üſtung zu ſuchen und zwar an der Stelle des unbebaut
ebliebenen Raſenplatzes inmitten üppiger Felder Seine
ermütung iſt ſpäter beſtätigt worden, als man hier bei

der Anlage einer Kiesgrube auf einen Begräbnisplatz
ſtieß Welches Dorf hier geſtanden hat, folgerte er aus
dem Namen „Schippchensrain“, den er als eine Zuſammen
ver aus „Zibuchesdorfer Rain“ erklärt. Das Zibuches
dorf (Schippchensdorf) des Hersfelder Zehntverzeichniſſes
iſt ſonſt noch nicht nachgewieſen worden.

Das Gelände zwiſchen den d der Geuſa Und Blöſien
führt nördlich des Rennegrabens den Namen Rohrwieſe
Dieſer verrät uns, daß früher hier feuchte Wieſen mit
rohr und ſchilfbeſtandenen Sümpfen abwechſelten, die erſt
ſeit Tieferlegung der Rinne entwäſſert und zu Ackerland
umgewandelt ſind. Auch die benachbarten Flurbezeich
nungen Siek im Rittergutsfelde von Blöſien und in Naun
dorfer Flur, ſowie das Siekfeld bei örbisdorf deuten
darauf hin, daß wir uns in vorgeſchichtlicher Zeit hier aus
gedehnte Sümpfe zu denken haben, in welche hinein die
Wenden bei ihrem e im deutſchen Lande das
Sumpfdorf Blöſien (399 Bleſing, 1004 Pleziga, ſlaviſch
pleſo und blozko Sumpf) erbauten. Merkwürdig iſt,
daß ein Ort im Regierungsbezirk Marienwerder von den
Polen Blizno und von den Deutſchen „Blieſen“ genannt
wird, genau ſo, wie hier die Landbewohner ſtatt Blöſten
ſagen. Der Stommel oder Stummel endlich, iſt eine
kleine Anhöhe e des Rennegrabens, die zur Hälfte
ſchon in der Flur Blöſten liegt.

Einige Flurbezeichnungen öſtlich des Dorfes Geuſa
ſind, da ſie jetzt teilweiſe in Gärten liegen, ſchon der Orts
lage zugerechnet. Es ſind dies der Badeſtubenteich und das
Wehricht, „ein Weidicht, ſo keinen Lehn Herrn hat, und
überläßet die Kirche denen e den s
fructüm (alſo die Korbweidennutzung) jährlich um 20
Groſchen Mit dem Vadeſtubenteiche hat es eine eigene
Bewandtnis. Jetzt heißt er allgemein der Stabensteich,
Und vor 200 Jahren wird man ihn vermutlich nicht anders
genannt haben. Mag es nun ſein, daß vorzeiten, da man
fleißiger badete als heute, wirklich ein Badehäuschen an
ihm geſtanden hat, oder hat etwa der Schreiber des Flur
buchs gemeint, in „Stabensteich“ einen platten Ausdruck
vor ſich zu haben, den er ins Hochdeutſche überſetzen zu

müſſen glaubte: jedenfalls iſt nicht anzunehmen, daß aus
dem Worte Stube ſich die mundartliche Abwandlung Stabe
bilden konnte, ſondern nur Stobbe, ähnlich wie aus
Stummel Stommel. Sollte nun trotzdem der Ausdruck
Stubenteich oder Badeſtubenteich eine Zeitlang üblich ge
weſen ſein, ſo war er doch nicht imſtande, den viel älteren
Stabensteich zu verdrängen. Den letzteren Namen hält
Prof. Größler in Eisleben Mansſelder Blätter 1907,
S. 237) für eine Miſchbildung, die das Wort Teich zweimal
und in verſchiedenen Sprachen gibt, nämlich in der l
Hälfte ſlaviſch (ſtaw) und in der letzten Hälſte deu ſo
Natürlich konnten ſolche Miſchbildungen auch Salweide
Kauzberg, Schalksknecht, d aſe gehören hierher
erſt entſtehen, ſeit man die ſlaviſchen Ausdrücke nicht
mehr verſtand. Die Ellern, ſeit e Jahren abgehokzt,
und das Gericht befinden ſich an der Azendorfer Grenze der
An ſüdlich der Klig.

as Dorf Geuſa, 1713 noch Geuſau geheißen, zählte
damals 33 bewohnte Häuſer und 4 n Stätten, von
denen eine im Kuntſchen und drei im Rittergutsgarten
lange Gaſſe) lagen. Wahrſcheinlich waren dieſe vier Ge
höfte im Dreißigjährigen Kriege abgebrannt und nicht
wieder aufgebaut worden. Auf dieſen 37 Feuerſtätten
ruhten 1367 Schock Abgaben. Von den Gärten (119Acker und 5 Ruten groh waren 47 Schock und von
803 Acker 41 Ruten ſteüerbaren Feldes 1395 Schock
zu entrichten. Da die Flur auch noch 364 Acker 13 Ruten
ſteuerfreie ar ten (Rittergut, Kirche, Pfarre,
Schule, Merſeburger Waiſenhaus enthtelt, ſo umfaßte ſie im
ganzen 1179 Acker 14 Ruten und leiſtete 1579 ock.
Außer den Abgaben an Geld (einmal kommt ſogar Mühl
ſteingeld vor und Getreide werden noch erwähnt Brot,
Henpee Hühner und Rauchhühner, Kaphähne und

änſe.
Zum Rittergute, einſt Sitz der Herren von Geuſa, in

der Berichtszeit den Herren von Bothfeld gehörig, von
denen mehrere Grabdenkmäler an und in der Kirche ſtehen,
gehörten damals u. g. ein Luſtgarten, ein Baumgarten,
ein Brau und Backhaus (links vom Hoftore), eine
Schmiede mit Schankgerechtſamen und ein Gärknerhaus
(jetzt Hahn am Weinberge (jetzt Wegelebenſcher Garten)

Von den damals in Geuſa anſäſſigen Familien haben
ſich von folgenden fünf die Nachkommen durch zwei Jahr
hunderte hindurch bis heute hier erhalten: Bauer, Fink
gräfe, Geier, Kunth und Wegeleben.

Es iſt anzunehinen, daß alte Flurbücher und ähnliche
Dokumente aus früheren Jahrhunderten auch in anderen
Gemeindearchiven e anzutreffen ſind und ſich in ähn
licher Weiſe für die Ortsgeſchichte ausbeuten laſſen.

Otto Schröter.

Literatur, Runst uncl Clissenschaft-
überführung der Mong Liſa nach Mailand.

Nach einer Meldung aus Mailand verließ am Montag
ghend Galeriedirektor Modigliani mit der „Mona
Liſg! Rom, um ſie ſelbſt nach Mailand zu bringen. Das
Bild wird Dienstag in der Brera- Galerie ausgeſtellt
und am morgigen Mittwoch nach Paris weitergebracht.
200 Carabinerie werden den Palaſt umſtellen, umfür die
unbedingte Sicherheit des Schatzes zu ſorgen. Am Syl
veſterabend wird die „Mona Liſa“ in Paris eintvefſen.

Hilfe für das Kaſſeler Kunſthandwerk.
Das neue Heſſiſche Landes unſenm hat in

eigens dafür hergerichteten Räumen die erſte Ausſtellung
neuzeitlicher Kafſeler Kunſtgewerbes eröffnet. Weitere Ausſtellungen, in denen nur einwand
freie Leiſtungen gezeigt wrden dürfen, ſollen ſolgen, und
dem Kunſthandwerk ſoll damit die ſtändige Werbegelegen
heit geboten werden, die ihm bisher fehlte. Zur Jorde
rung der Gewerbe, zur Exzielung von Qnalitätsarbeit
und zur Erlangung von Aufträgen wurde beſchloſſen,
das bisher nur allzuvereinzelt gebliebene Zuſammenwirken
von Künſtlern und Handwerkern durch eine geeignete
Organiſation dauernd zu befeſtigen. Oberbürgermeiſter
Dr. Koch erklärte ſich bereit, den Vorſitz einer Kommiſſion
zu übernehmen, die ſich ausſchließlich aus bewährten
ſchaffenden Künſtlern und Handwerkern zuſammenſetzt.
Die Kommiſſion wurde ſofort gebildet und wird ſich als
bald um den weiteren Ausbau der geplanten Organiſa
tion und um die Verwirklichung der erwähnten künſt
leriſchen und praktiſchen Ziele bemühen

Vermischtes.
Die Deutſchen eſſen jetzt weniger Heringe, aber

mehr Schellfiſche, Kabeljaue uſw. Der niederkändiſche
Generalkonſul in Berlin hat in einem ausführlichen
Berichte den Jmport von Fiſchen und beſonders von
Heringen nach Deutſchland beſprochen. Danach war der
Fang der deutſchen Heringsflotte 1912 96 648 Faß (Markt
packung) weniger als 1911. Der Jmport auslkändiſcher
Salzheringe war dagegen nur ums2 348 Faß weniger
als im Vorjahr, ſodaß die deutſche Bevölkerung 1918
74656 Faß Salzheringe weniger verbrauchte als 1911.
Dieſe im Jahre der Fleiſchteuerung beſonders auffällige
Tatſache erklärt der Generalkonſul aus den geringeren
Fängen in den Exportländern und den damit verbundenen
höheren Preiſen, in der Hauptſache aber durch die
umfaſſende Propaganda für den Verbrauch
pon friſchen Seefiſchen. Er ſtellt den großenErfolg der Seefiſch- Propaganda feſt und führt auf
ihren Einfluß das enorme Anwachſen des Jmports von
friſchen Fiſchen nach Deutſchland 7802 500 Kg. mehr
als im Dahre 1911 zurück.

Drama auf einem Winterſportplatz. Ein tödlicher
Unfall hat ſich auf dem Winterſportplatz Bad Tölz
ereignet. Der Reorganiſator des albaniſchen Steuer
weſens, Dr. Amur Sehleg-Smidep Effendt, ein gebür
tiger Schweizer, der ſich mit ſeiner Gattin in Bad Tölz
zur Winterkur aufhielt. ſtürzte auf dem Skigelände an
der Karwand ſo unglücklich, daß der Tod ſofort eintrat
Seine Gattin geriet über ſeinen plötzlichen Tod in ſo
große Verzweiflung, daß ſie ſich im Hotel erſchoß. Der
Bürgermeiſter des Ortes erſtattete dem Prinzen Wied
telegraphiſch Bericht.
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